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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 Deeember 1885
Die Herren Zähler , sowie die Mitglieder der

Zählungs -Kommission wache ich wiederholt darauf
aufmerksam» daß die Koutrolliste in doppelter
Ausführung aufzustellen und abzuliefern ist.

Die auf der Rückseite der Koutrolliste vorgedruckten
Zusammenstellungen Wohnhäuser, Haushaltungen rc.
betreffend, sowie die Unterschriften bitte , ich genau au§
zufüllen.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission:

972 Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Volkszählung am 2 . December 1885.

Den Herren Mitgliedern der Zählnngs
Commission zür gefälligen Nachricht , daß bei
folgende « Zählbezirken eine Aenderung in
den Zählern stattgesunden hat:

3. Bezirk. Zähler Herr Kanzleigehülfe Weckert,
Oranienstraße Nr 8.

5. Bezirk. Zähler : Herr Kanzleigchülfe Mühlen-
psordt, Jahnstraße 34,

9. Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter»
Dambachthal 6b.

38. Bezirk. Zähler : Herr Lehrer a. D . Johannes
Brückheimer, Luisenstraße 34.

69. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Bureau -Assistent
Karl Stahl , Walramstraße 4.

74. Bezirk. Zähler : Herr Magistrats -Diätar Her¬
mann Grünthaler , Zimmermannstr . 8.

75.  Bezirk. Zähler: Herr Kaufmann Josef Ritter,
Dambachthal 6b.

89. Bezirk. Zähler : Herr Tapezierermeister Friedrich
Berger jun., Dotzheimerstraße 17.

129. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Assistent Karl
Biebinger , Sedanstraße 9.

137.  Bezirk. Zähler: Herr Techniker Theodor Schleim,
Röderstraße 2.

138.  Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Cürten,
Schwalbacherstr. 23.

142. Bezirk. Zähler: Derselbe.
146. Bezirk. Zähler : Herr Kaminsegermeister Johannes
, Kauth . Neugasse 12.
166. Bezirk. Zähler: Herr Büreangehülfe Schroth,

Schwalbacherste. 49.
162. Bezirk. Zähler: Herr Lehrer Wilhelm Cas-
1a  Pari II , Jdsteinerstraße 21.
ioi . Bezirk. Zähler: Derselbe
19b- Bezirk. Zähler ; Herr Stadtmissionar Jagdftein,
,0 . Platterstraße 2.

'* 4̂. Bezirk. Zähler: Herr Magistrats-Assistent Kol-
ditz, Westendstraße 1.

352 . Bezirk. Zähler : Herr Lehrer Wilhelm Wüst,
Gustav-Adolfstraße 12.

362 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehülfe Schroth,
Schwalbacherstraße49. '

372. Bezirk. Zähler : Herr Kaufmann Carl Günther,
Webergaffe 24.

389. Bezirk. Zähler : Herr Photograph Krell , Stift¬
straße 23.

427. Bezirk. Zähler: Herr Büreaugehülfe Hölzel,
Kellerstraße 18.

430. Bezirk. Zähler : Herr Bureaugehülfe Josef Biez,
Stiftstraße 3.

454. Bezirk. Zähler : Herr Büreaugehülfe Hölzel,
Kellerstraße 18.

459. Bezirk. Zähler : Herr Techniker Morasch,
Lehrstraße 1.

539 . Bezirk. Zähler : Herr Magistratsassistent Reinhold
Stenzel , Luisenstraße 17.

540 . Bezirk. Zähler : Herr Büreaudiätar August
Müller , Marktstraße 12.

Wiesbaden, den 2. December 1895.
927. Der Vorsitzende der Zählungs -Commission:

Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. September 1895

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 21. und 22. October d. I . versteigerten
Pfänder:

Nr . 25823 26900 27308 27341 27359 27360
27369 27426 27469 27488 27507 27520 27535
27562 27585 27586 27591 27625 27639 27642
27646 27722 27738 27742 27744 27773 27787
27795 27812 27834 27845 27870 27893 27906
27936 27937 27972 27984 28004 28005 28010
28015 28053 28063 28068 28078 28085 28103
28L04 28123 28163 28177 28179 28204 28215
28216 28235 28250 28267 28304 28322 28470
28479 28438 28493 28494 28539 28540 28547
28586 28611 28615 28624 28653 28663 28679
28690 28691 28702 28727 28769 28845 28850
28851 28852 28853 28854 28859 28910 28920
28949 28964 28985 29014 29017 29031 29032
29063 29087 29095 29100 29135 29137 29141
29164 29172 29178 29198 29205 29214 29215
29236 29249 29282 29302 29333 29355 29356
29379 29398 29420 29465 29466 29467 25485
29512 29533 29540 29582 29623 29624 29625
29626 29628 29658 29675 29680 29782 29783
29791 29805 29862 29887 29922 29929 29930
2993129932 30009 30031 30034 30046 30056 30057
30059 30077 30093 30128 30132 30153 30160
30170 30189 30191 30292 30344 30347 30403
30404 30405 30406 30407 30408 30412 30439
30518 30522 30536 30537 30540 30565 30568
30569 30577 30578 30612 30613 30614 30634
30639 30655 30658 30662 30680 30731 30735
30749 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß die bis zum 22. October 1896 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 25. November 1895.
970 Die Leihhaus-Deputation.

StMtifdies iCeidüaus zu iDiesGatfen
Neugaffe G

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegxn
10°/g Zinsen (von Mk. 3 monatlich21/ i Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — IO Uhr Bormittags
und von 2—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
432 Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den S Deeember d. I ., Mosens

9 /̂g Uhr und nöthigenfalls Nachmittags 2‘/2 Uhr be¬
ginnend, sollen die zu dem Nachlasse desRentners Hern-
rich Schmidt von hier gehrigm Mobilien, als:

IPianino , 1nußb. Secretär, 1 Srlberschrank,
Kleiderschränke, Polstermöbel, Tische, Stuhle,
Betten, Bilder und Spiegel , Weißzeug und
Kleidungsstücke und sonstige Haus -, sowie Kuchen-
geräthe .

in dem Hause Rheinbahnstraße Rr . 4 I. hier,
gegen Baarzahluug versteigert werde ».

Wiesbaden, den 3. December 1895.
Im Aufträge:

1881 Kaus,  Magistrats -Secretär.

Dienstboten-Abonnement.
Das Dienstboten-Abonnement für UerpsttW««

erkrankter Dienstboten besteht auch für das Jahr 1896
fort. Diejenigen Bewohner der hiesigen Stadtgememde,
welche diesem Abonnement beizutreten , oder diejenigen
seitherigen Subscribenten , welche auszutreten gesonnen
sein sollten, werden ersucht, dies bei der Verwaltung
des städtischen Krankenhauses anzuzeigen̂ im Falle
keine Abmeldung erfolgt, wird die bisherige >L>ubscrrbtwn
für das Jahr 1896 als fortbestehend angesehen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses unent¬
geltlich zu haben und erfolgt die Erhebung des Jahres¬
beitrages , welcher für eine subscribirte Person aus
6 Mark festgesetzt ist, von Mitte Dezember er. ab
durch den Kaffenboten des städtischen Krankenhauses.

Zum Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt, daß die
Dienstherrschaften gut daran thun , ihre sämmtlichen
Dienstboten zu versichern. Wenn solches nicht beliebt
wird sind die Namen der zu versichernden Personen
regelmäßig an- bezw. abzumelden ; in elfterem Falle
ist Namensangabe , sowie das An- und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich.

Personen , welche unter das Kranken-Versicherungs-
Gesetz fallen und demgemäß zur Ortskrankenkasse an¬
zumelden sind, werden zum Abonnement nicht an¬
genommen.

Wiesbaden,  den 3. Dezember 1895.
Städtische Krankenhaus -Direktion.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier wird

auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt-
und Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und
beginnt Montag den 9. d. Mts . Die Verlosung der
Marktplätze findet Montag den 9. d. Mts ., Morgens
10 Uhr im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von Christ-
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
losung Montag , den 16. d. Mts ., Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach 8 36 der Marktordnung das Feilhallen von Gegen¬
ständen des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts¬
marktes auf dem Marktplatze außer der Marktzeit nach
2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
der Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde
stattfinden darf.

Wiesbaden,  den 4. Dezember 1895.
Das Acciseamt: Zehrung.

Laden -Berpachtnng.
Der in der neuen Colonnade (Theater-Colonnade)

Nr . 36/3 ? belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethcn.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden» den 23. October 1895.
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Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitsstnn unserer Mitbürger sich auchm diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbertsmangelswird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das

'Nvthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Betröge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputatron
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputatwn
Herr Stadtrath Beckel, Pagensiecherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
_ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
" Knefeli, Nerostraße 8,

„ Krekel. Dotzheimerstraye 26,
Schupp, Taunusstraße 39,

4 . Ungarische Lieder , Fantasie für Violine
mit Klavierbegleitung . Ernst.

Herr Burm este  r . .
5. Chaconne und Rigandon aus „Aline “ . . Monsigny.

6' *j,liS:'S äSlvi „ b. gl«ta 6), , . . ■ i . » >*
b) „ Nel cor piü non mi sento , Thema

mit Variationen (Violine allein ) . , Pagamm.
Herr Burmest  er.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummenrter
Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pt . ,
Gallerie links 2 M. TT . . i „v,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 4^December , Vormittags  10 Uhr . - _Curhaus zu Wiesbaden.

Samstag, den 7. December, Abends 87s Uhr,
ln den Rdnnion -SMen:

lUnnion dansanie.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen ). Beikarten
für Kinder und mindeqährige Söhne , sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions -Karten nicht abgegeben . .
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Bmd Oesuohe um RSunions - Karten seitens hier weilender
Fremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben . Einführung1 amilien -Ange.
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist
nicht gestattet . . . . , • „ „

Kinder , Schüler der Gymnasien u . s. f. haben k einen
Zutritt . _ Der Cur -Director : F , Hey ’l.

Fremden -V emichniss
vom 5 . December 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei Adior.

I Stemenberg , Fbkt . Schwelm
Kleeberg , Fbkt . Mühlhausen
— ‘ " Wien

* i*
i» »
0 n
0 0
0 »

* BezirksvocheHer Höpp , Louisenstraße 17.
" „ Capito , Bleichstraße 21,

Zolliuger , Schwalbacherstrnhe 2b,
Berger , Mauerßasse 21,
Rumpf , Saalgasse 18,
E . Müller, Feldstraße 22,
H. Müller, Guflav-Adolfstraße 7,

. „ Diehl , Emserstraße 73,
sowie daS städtische Armenbiireau , Rathhaus , Zimmer Nr . 11, und
der Botrnmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt : . „ .
Herr KaufmannC. Acker, Große Burgstraße 16,

„ A. Engel , Taunusstraße 4,
_ M Unverzagt , Langgasse 30,
" " A Mollath , Michelsberg 14,

„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgafse,
. Buchhändler Schellenberg , Oranienstratze 1. 963

Kekmmtmachuug
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jede » Abend non 7V»—!87 » Uhr
in dem Accisehofe in der Neugaffe statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufS. Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einstnden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbade»

vom 5 . December 1895.
Geboren:  Am 3. Der ., dem Holz- und Kohlenhändler

August Külpp , -. S . N . Theodor Friedrich WUhelm. - Am 28.
Nov dem Taqlöhner Friedrich Enders $ . S . R . Adolf Carl . —
Am 28 Rov . dem Hemuschueider Wilhelm Euler e. T . R August-
Luise Philippine . — Am 4 . Der ., dem Schuhmachcrgehulsen Peter
Joseph Pütz e. T . N. Clara Anna Margaretha.

Aufgeboten:  Der Vermessungs -Techniker Friedrich Daniel
Jakob Achenbach hier, mit Elisabeth Jobannette Karoline Georgine
Frenzei zu Diez. - Der Ingenieur Bernhard Deffner zu Basel,
mit Adlida Martina Barenfeldt daselbst, vorher hier. - DerHerrn-
schneidergehülfe Jakob Karl Kratz bicr, mit Karoline Wilhelm,ne
Johanna Meister hier. - Der Hausdiener JoLmnHemnch Bender
pt Laufenselden, vorhier hier, mit Jakobnie Elisabeth Rausch da.
selbst, vorher zu Lanaenschwalbach. ^ ,

Verehelicht:  Am 5. December der verwittwete Metzger Karl
Alovfius Mayer hier, mit Christine Werner hier.

Gestorben:  Am 4 . December der unverehelichte Taglöhner
3 . M . * * »« . °» 48 3 . s S» . 28

Cyclus
VOU 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler-
Freitag den 6 . December , Abends 77 * Uhr:

V . Co nee i *t.
Mitwirkende: Herr Willy Burmester aus Berlin,

und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Pianofortebegleitung : Herr H. Spangenberg, Director des
Spangenberg’schen Conservatonums für Musik in Wiesbaden.
1. Symphonie in Es-dur . . - - Mozart.
2. Concert Nr. 7 in E -moll , für Violine mit

Orchester . . . . Spohr.
Herr Burmester.

3. Ouvertüre zu Shakespeare’« „König Lear“ Berlioa.

Dragoni . Beamt.
Fried , Beamt . „
Lodholz Pforzheim
Schmid , Beamt . Zürich
Knechtli , „ >,
Fröhlich , Direct . »
Bernhardt , Beamt . St . Gallen
Wirz , Beamt . Bern
Dr . Baumann , Eisenb .-Direct.

St . Gallen
Toggweiler , Eisenb .-InspectBern

Hotel Bellevue.
Lovental , Frau Cadiz

Hotel und Badhaus Block.
Arnheim New -York

Hotel Einhorn.
Schloss , Kfm . Cöln
Döseleer , Kfm . Remscheid
Stern , Kfm . Mannheim
Hückteschel , Eisenb .-Secret

München
Hallmeyer , Ober -Insp
Günther , Kfm . Coblenz
Greinert , Eisenb .-Seeret.

Stuttgart
Newell , Fbkt . London
Fränzl , Eisenb .-Bureau -Vorst.

Wien
Dachse , » ..
Greippin , Kfm . Wismar
Boselt , Kfm Elberfeld

Eisenbahn-Hotel.
Treymann , Kfm . Frankfurt
Hoffmann Karlsruhe
Vogt , Fbkt . Küllstedt
Schneider Frankfurt
Loeb , Kfm . Dieburg

Hotel Kohenzollern.
Baronin Süsskind Darmstadt
Hallgarten , Frau m . Tocht.

u . Bed . Hamburg
Woog , Weinhändl . Büdesheim

Hotel Kaiserhof.
Ekareff u . Frau Moskau
Baron Buttkamer , Oberst

Mainz
Hotel Minerva.

v . Griesheim , Priv . Krontbal
Wolknison , Frl.

Nonnenhof.
Imhof , Fbkt . Vöhrenbach

Bekanntmachung.
Freitag , den S December 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-

straße iBertikow. 3 Aktenschräyke, 1 Kaffen-
schrank, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Regulator und
1 Küchenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den5. December 1895.

1923_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Freitag den 6 . December 1895 , N !ittags
12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst

1 Bett, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 2 Kleider-
schränke, 3 Sopha, 1 Regulateur, 1 Spiegel, 1
Console, 2 Commoden. 1 Nähmaschine, 6 Käsige
mit Vögel, 10 Bilder u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Mesbaden, den 5. December 1895.

1921 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung,

betreffend die Privatimpfangen.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen werden

diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw. Wiederimpfungen vorgenommen haben hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens z« M
5 . Januar 1886 bei der Unterzeichneten Behörde emzureichen sind.

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit rc. nicht zur Impfung bezw. Wiederimpfung gelangt sind, auf-
gefordert, bis z« der angegebenen Zeit den v.orgeschnebenen
Nachweis, falls solcher nicht schon erbracht ist, Frredrichstrasie » 1,
Zimmer No . 14, vorzulegen. Auch wollen die Eltern rc., deren
Binder und Pflegekinder ,m Lause dieses Jahres außerhalb WieS-

badenS geimpst bezw. wiedergeimpft sind, solches wie vor Nachweisen.
Wiesbaden , den 1. December 1895 . ^

Königliche Polizei-Directio.
975 Schütte . _

Erbprinz.
Küsters
Liebseher , Kfm.
Zimmermann , Kfm.
Röhrich , Kfm
Dewald , Frl.
Swerks
Spro
Schnuk , Kfm.
Zeusen , Kfm.

Grüner Wald.
Kleinfelden , Kfm . Wetzlar
Baum , Kfm . Offenbach
Rüchel , Gr .-Dombrowka
Beuss , Kfm.
Harnich , Kfm.
Rasche , Kfm.
Böhme , Kfm.
Lochier , Kfm.
Samoel , Kfm . - - —-
Staudecker , Kfm . Düsseldorf
Herz , Kfm . Cöln
Biener . Kfm , Eglarthausen

Lühl , Kfm , Gemen
Steinberg , Kfm . Berlin |
Zahaye , Fbkt . Barmen
Lautenschläger Stuttgart
Dr . Krüsemark Berlin
v . Gundlach , Hptm . Rostock
v . Gundlach , Pr .-lt . „
Micknat , Secr . Saarbrücken

Hotel du Nord.
Schelf eie , Kfm . Heidelberg
Nisbet , « Budapest

Hotel Rheinfels.
Astheimer , Kfm . Mainz
v . Duchesne Pforzheim

Rhein.Hotel.
V.Balau,PolizeiprÖs . Potsdam
V. Bergenhof , Priv . Berlin
V. Luckhardu .Frau Kronstadt

Schützenhof.
Dr .med .Weberü .Fratt Berlin

Hotel Schweinsberg.
Steinemeyer , Kfm . Hamburg
Heusler , Kfm . Marburg
Schnabel , Kfm . Cöln
Hoppe , „ Boppard
Wiersberg u . Frau Bonn
Kaufmann , Kfm . Frankfurt
Fürst , Frau m. T . Elberfeld
Berger , Kfm . Barmen

Crefeld Taylos , „ London
Berlin Taunus -Hotel

Cöln Sturz , Kfm . Berlin
Mosbach Meyer , Frau London

Heidelberg Herz , Rent . Paris
Cöln Hecht , Fbkt . Cöln

„ Kirmes , Fbkt . Cöln
Cased Hotel Victoria.

Hamburg Gräfin Hardenberg Holstein
Gräfin Rantzau Preetz
Burmester , Prof . Helsingsfors
Binswanger , Kfm . Frankfurt
Dr . med . Krauss Darmstadt

_ Hotel Weins.
Frankfurt Zils , Rechtsanw . 0 .-Lahnstein

ln Privathäusern:
Neuss Villa Hertha.

Bensheim Augspurg , Frl . Berlin
Cöln Kessler n . Frau Bergzabern

Frankfurt Weiter , Haupt - Steueramts-
Rendant a . D . Metz

Luisenstrasse 5
Dr . Krauskopf m. Fr . u . Bed

Königliche Schauspiele
Samstag , den 7. December 1895. 261 . Vorstellung.

16 . Vorstellung im Abonnement 8.
Zum ersten Male:

Julius Cäsakm
Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare,

sulius Caesar
HctaviUs Cäsar
Marcus Antonius
Popittus Lena
Marcus Brutus,
Cassius,
Casca,
Trebanius,
Decius Brutus,
Metellus Cimber,
Cinna,
Artemidorus , ein Wahrsager
LneflluS, 1 Freunde des Brutus

und Cassius

Verschworene gegm
JuliuS Cäsar

Dl OllPt; AVXXU) 1 - ..

II . Audnt öffnitliilie MmAiWse «.
Bekanntmachung.

Freitag , den « . December d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzhetmer-
straße 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Consol, 1 ovaler Trsch,
Billard nebst Zubehöru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 5. December 1895. _

1922 Schröder , Gerichtsvollzieher

rlemioorur
acilluS, I
itinius , I
kessala, )

>err Faber.
Herr Grube.
Herr Köchy.
Herr Grobecker.
Herr Radius.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Aglttzkh.
Herr Bethge.
Herr Haubrich.terr Dornewaß.err Russeni.
Herr Pohl.
Herr Greve.
Herr Wink».
Herr Nowack.
Frl . Lüttgens.
Herr Rohrmann.
Frl . Scholz.
Frl . Santen.
Frl . Willig.
Frl . Koller.
Frl . Lindner.
Herr Ros».
Herr Neumann.
Herr Berg.

«err Spieß.

Titinius,
Messala, ,
Strato , ) Diener des
Lucius , ) Brutus
Pindarus , Diener des Octavrus
Diener des Octavius
Calpurnia , Gemahlin des Cäsar
Portia , Gemahlin des Brutus
Ein Diener des Cäsar
Ein Diener des Antonius
Erster )
Zweiter I Würger ‘
Dritter ( 'ou a
Vierter )

Beit der Handlung : 44 v. Chr.
Ort der Handlung : -Act I : Freier Platz in Rom . Act II»
Garten des Brutus Act III : Gemach im Hause Täsars Das
Cavitol Act IV : Das fornrn rornannrn . Act V . Zelt ,ver

V ' Brutus in Sardes . Waldige Ebene bei Phüippi.
Die Scene ist einen großen Theil des Stückes hindurch zu Rom,

nachher zu Sardes und bei Philippi.
Nack> dem 2. und 4 . Affe findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 ‘Ij! Uhr. — Kleine Preise.
Sanntaa den 8 . December 1895. 262 . Vorstellung.

16 . Vorstellung im Abonnement C.

Lohengrin.
Romantische Oper in 3 Acten von Richard Wagner.

Anfang 61/ , Uhr. Einfache Preise,

Residenz -Theater.
'treitaa den 6. December 1895 . 92 . Abonnements -Vorstellung.

Dudendbillrts gültig. Novität ! Zum 3. Male . Lachende Erbe »-
Operette in 3 Akten von Julius Hoch und Leo Stein / Musil

D°n Samstaq " "den7 . December 1895 . 93 . Abonnements -Vorstellung
Dudendbillets gültig. Novität ! Zum 5. Male : Ein Rabenvater.
Schwank in 3 Akten von Hans Fischer und Joses Jarno.ILM waNk ui o -y — -•

Belc ^ shallen -Theater.
Stiftstraste 16 . — Direction : Chr. Hebinger.

Täqlich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen
ajtn l . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Ankana der Vochellungcn : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 289_

' An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur daN»
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Vom Haushalt des Reiches.
ft Wiesbaden , 5. Decrmber.

Zahlen sind im Allgemeinen etwas Unpopuläres, und
besonders der schier verwirrenden Menge von Zahlen eines
Etats vermag das Publikum wenig Geschmack abzugewinnen.
Dennoch muß der „steuerzahlende" Bürger einen Blick in
das dickleibige Buch vom Reichshaushalt thun, um über
die Finanzlage deS Reiches sich zu unterrichten. Denn von
der Finanzlage hängt die Höhe des Geldbedarfs, von dieser
wieder die größere oder geringere Wahrscheinlichkeit ab,
daß neue Steuern gefordert und bewilligt werden. Die
Erklärung der Thronrede, daß für daS laufende Etatsjahr
ein günstiger Abschluß zu erwarten sei, vnd daß die
„Finanzreform", wenn auch nicht endgiltig aufgegeben, so
doch bis auf weiteres vertagt sei, wird nicht verfehlen,
allgemeine Befriedigung hrrvorzurufen. Man darf also
daraus rechnen, dieses Mal mit neuen Steuerforderungen
verschont zu bleiben; selbst die Zuckersteuervorlage, die freilich
mit der Finanzlage deS Reiches nur in losem Zusammen¬
hänge steht und andere Ziele verfolgt, befindet sich noch in
dem Stadium der „Erwägungen".

Soweit das Reich seine Bedürfnisse nicht durch eigene
Einnahmen zu decken im Stande ist, muß es die Mittel
von den Einzelstaaten einfordern. Dieser Mehrbetrag wird
„trotz sparsamer Bemessung der Ausgaben" eiu „nicht un¬
erheblicher" sein; d. h. die Einzelstaaten werden mehr an
daS Reich zu zahlen haben, al» sie ans der Vertheilung
der Einnahmen aus Zöllen und BerbrauchSsteuer« von
diesem überwiesen erhalten. Aber daS Mehrerforderniß
— im Etatsentwurf ist eine Erhöhung der von den Einzel¬
staaten zu entrichtenden Matrikularbeiträgeum etwa siebzehn
Millionen Mark vorgesehen— hält sich innerhalb der
Mehreinnahmen, welche im laufenden Jahr« die Zölle und
Verbrauchssteuern gegen den Voranschlag gebracht haben.
Daraus darf geschlosien werden, daß rS im nächsten Rechnungs¬
jahr ebenso sein wird, daß eS sich um einen zwar der Vorsicht
halber veranschlagten, aber in Wirklichkeit wahrscheinlich
nicht erforderlichen  Mehrbedarf handelt.

Unter den Spezialetats nehmen naturgemäß die für
Heer und Flotte  die Aufmerksamkeit vorzugsweise in
Anspruch. Der Etat fordert von ordentlichen fort¬
dauernden  Ausgaben für daS Heer rund 480 Mill.,
für die Flotte 55 Mill. ; an ordentlichen einmaligen
Ausgaben für daS Heer 45 Mill.. für die Flotte 25 Mill. ;
an einmaligen außerordentlichen  Ausgaben für die
Flotte 7 Mill., zusammen also für Heer und Flotte etwa
812 Mill., d. h. da der Gesammtetat in Einnahme und

Ausgabe auf 1260 Mill. abschließt, ungefähr die Hälfte
des Gesammterfordernisses. Die Heeres-Mehrforderungen
au laufenden Ausgaben halten sich in bescheidene» Grenzen
und belaufen sich auf nur 7 Mill. Mark. Auch di«ordent¬
liche» einmaligen Ausgaben für die Marine, die vornehmlich
die Erfordernisse für Neu- und Ersatzbauten an Kriegsschiffen
enthalten, zeigen nur eine Erhöhung von ca. 4 Millionen.
Dabei darf freilich nicht außer Acht gelassen werden, daß
eS sich hier nur um den Jahresbedarf handelt. Da sich
die Gesammtbaukosten der großen Schisse stets in Raten
auf mehrere Jahre vertheilen, so ist also die eigentliche
finanzielle Belastung, welche durch die theilweije Bewilligung
übernommen wird, eine erheblich höhere.

Die Reichspostverwaltung  arbeitet mit steigen¬
den Ueberschüffen. Der Reinertrag ist für daS Jahr
1896/97 aus 34 Millionen— 4 Millionen mehr als im
laufenden Jahre — veranschlagt. Demgegenüber ist eS
nicht mehr als billig, daß auch für die Ausbesserung
der Gehälter  der Postunterbeawten wieder etwas ge¬
schehe» soll. Im wesentlichen beschränkt sich dieses Ent¬
gegenkommen auf die Einführung günstigerer Grundsätze
für die Anrechnung früherer Dienstzeiten und daS Aus¬
rücken in höhere Gehaltsklassen; die Landbriefträger sollen
ferner im Mindestgehalt um 50 M., von 650 auf 700 M.
erhöht werden. Das ist nicht gerade viel, aber es beweist
den guten Willen. Wenn es mit diesem ernstlich gemeint
ist, dürft« es sich wohl ermöglichen lassen, auch noch etwas
darüber, wo nicht schon in diesem Jahre zu gewähren, so
doch für eine nahe Zukunft in Aussicht zu stellen. Die
kleineren Beamten, die in harter Arbeit dem Reiche seine
Ueberschüsse verdienen helfen, haben gewiß in erster Linie
Anspruch auf Berücksichtigung. — Auch die Reichseisen¬
bahnverwaltung  ergiebt einen Ueberschnß von 23'/,
Mill., etwa in gleicher Höhe wie im laufenden Jahre ver¬
anschlagt.

Um 2'/, Millionen höher, nämlich auf 18 Millionen
Mk. ist der Zuschuß veranlagt, den das Reich zur Jn-
validitätS - und Altersversicherung  zu leisten
hat. Die Zahl der Rentenempfängernimmt einstweilen
noch von Jahr zu Jahr zu, da der BeharrungSzustand, in
welchem der Zugang durch den Abgang ausgeglichen wird,
noch lange nicht erreicht ist. Demgemäß muß auch das
Reich, welches bekanntlich für jede Rente einen Zuschuß von
50 Mk. gewährt, auch seine Leistungen von Jahr zu Jahr
erhöhen. Mehr benöthigrn ferner an fortdauernden AuS
gaben: DaS ReichLamt deS Inner«  3,842,175Mk.
daS Auswärtige Amt  49 .966 Mk.

Dem Etat wird man im Ganzen die Anerkennung

nicht versagen können, daß er unter Beobachtung von Spar¬
samkeitsrücksichten aufgestellt ist. Dennoch dürste der Reichs-
tag noch manchen Abstrich an den Forderungen vornehme»,
zu Nutz und Frommen der Steuerzahler.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 5. Der.

Die Präsidentenwahl im Reichstag.
Bon unfrre« parlamentarischen Mitarbeiter wird unS

geschrieben:
So ist denn die Präsidentenwahl im Reichstag, die

schon Wochen vor Eröffnung der Session lebhafte partei¬
politische Erörterungen hervorrief» glücklich vollzogen. Das
Ergebniß gestaltete sich ganz nach Erwartnng: alles blieb
beim Alten. Frhr. v. Buol  erster Präsident, Abgeordneter
Schmidt -Elberfeld erster Bice-Präfidrnt und Abgeord¬
neter Spahn  zweiter Bice-Präsident. Di- in der Frage
der BiSmarck- Beglückwünschung im März unterlegenen
Fraktionen der Conservativen, Freiconservativen und Ratio«
nallibcralen verhielten sich bei der Wahl passiv. Am ein¬
fachsten hätte, wenne» nicht gegen die Regel gewesen wäre,
die Wiederwahl durch Zuruf stattfinden können. Die nament,
liche Abstimmung zog sich, wie immer, endlos lange hm.
In dichtgedrängte» Gruppen standen die Abgeordneten in
der Nähe der Urnen, und Zettel auf Zettel verschwand in
den Broncegefäßen. Ununterbrochen ertönte daS Stimmen¬
gewirre der Unterhaltung, und alle- Bitten und Glocken-
schwingen der interimistischen Präsidenten stellten die Ruhe
nur auf Augenblicke her.

Den Hauptgesprächsstoff bildete natürlich Herr» von
Köl l er ' S überraschende Verabschiedung. Insbesondere die
anwesenden Regierungsvertreter wurden um nähere Mit¬
theilungen angegangen; sie bewahrten jedoch Zurückhaltung.
Soviel indessen sickerte doch aus den Darstellungen ander-
weitig unterrichteter Parlamentarier durch, daß Herrv. Köller
vor allem deswegen gefallen sei, weil er von der Absicht des
jüngsten Borgehens gegen die Socialdemokratie weder dem
Kaiser , noch dem Reichs kan zier  Mittheilung gemacht
habe. Seit Wochen betrieb Herr v- Köller di« Sach« in
aller Heimlichkeit und erwähnte auch nicht ein Wort darüber
zu einem seiner Kollegen. Fürst Hohenlohe soll geradezu
perplex gewesen sein, als er von der Maaßregel die
übrigens an sich an den maßgebenden Stellen Billigung
findet— erfuhr.

Recht aufgeräumt schienen heute die Sozialdemokraten.
Dr. Munckel  von der freisinnigen BolkSpartei unterhielt
sich angelegentlich mit dem Abg. Liebknecht,  vermuth-

Vie Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

61. Fortsetzung. (Rachdruck verboten.)
Bei meiner Ankunft auf dem Bahnhof nun sagte ich

Wenn du dir allein einen Wagen nimmst nick nachdem
Prinzen-Hotel fährst, bleibt Parker — ich erkannte ihn
natürlich schon im Coupee— zurück und erwartet auf dem
Bahnhof seine Frau, die mit dem nächsten Zug nachkommt. . .
In demselben Zuge befindet sich aber auch mein junger
Freund mit dem bewußten Reise-Necessaire. . . . Wer
steht mir nun dafür, daß auf dem hiesigen Bahnhof
Herr Parker nicht denselben Jrrthum begeht, wie seine
würdige Gattin in Queenborough? Nur, daß er dabei
vielleicht aus daS Rrisk-N«essaire, anstatt auf daS
Portemonnaie verfällt . . . . Ergo entschloß ich mich,
Parker's freundliches Anerbieten anzunehmrn und mir
durch ihn einen Wagen holen zu lassen. Ich wußte, daß
er mir folgen und dadurch die Ankunft des nächsten
Zuges — und somit auch diejenige meines Freundes mit
dem Reise-Necessaire— versäumen würde . . . Richtig
calculirt! Es hat ihm beliebt, mich in sein Hans zu fahren
und den Kutscher zu bezahlen, und das Vernünftigste,
was Ihr thun könnt meine lieben Leute, wäre, wenn Ihr
jetzt einen andern Wagen holtet und mich hinfahrrn laßt,
wohin es mir beliebt/

Nun ist es mit Frau Parker's Geduld zu Ende.
Bleich einer Furie springt sie empor und würde sich auf
den Alten stürzen, wenn ihr Mann sie nicht zurückhielte.

«Du kommst nicht von uns fort, alter Schurke, bis
«ir wissen, was Du in Deiner Brusttasche dort verborgen
hältst!" kreischt sie,die geballten Fäuste gegen ihnschwingend.

Orsinsky lächelt ein wenig.
«Alter Schurke"' ist keine schmeichelhafte Bezeichnung,

weine arme Frau Parker", entgegnet er sarkastisch. «Doch

will ich ihn Ihrer Charakter-Eigenthümlichkeit zu gute
halten und dem Aerger darüber, daß Ihre Pläne zu
Wasser wurden . . . Sie wollen wissen, was ich in dieser
Tasche verborgen halte? Nun wohl."

Vorsichtig zieht er einen kleinen Revolver heraus
und hält ihn Frau Parker entgegen. Dann fährt er
ruhig fort:

„Wenn Parker es vorziehrn sollte, selbst einmal
nachzusehen, so ist es ihm gern gestattet. . . Fürchten
Sie sich nicht, mein lieber Parker! Ich gehe äußerst
vorsichtig mit dem Revolver um. Auch steht die Beatricen-
Terasse bereits in solch' schlechtem Renommee, daß ich
nicht einmal in einen Fall verwickelt sein möchte, der
einen «zufälligen" Eod behandelt."

Als weder Parker noch fein« Frau antworten, fügt
er freundlich hinzu:

«Um Euere Neugierde vollkommen zu befriedigen
und mich für Euere Gastfreundschaft erkenntlich zu zeigen,
werde ich meinen Rock ausziehen — wenn eS das
Schamgefühl der verehrten Frau Parker nicht zu tief
beleidigt."

Mit einer leicht ironischen Verbeugung nach der
Stelle hin, wo er diese Dame vermuthet, entledigt er
sich seines Rockes und reicht ihn dem an allen Gliedern
zitternden Parker. xxxvi

ES ist SbmdS gegen elf Uhr.
Eveline Claytou und ihre Mutter haben soeben dem

Major «Gute Nacht" gewünscht und sich auf ihr« Zimmer
begeben. Auch der Major macht Anstalten, stch zurück¬
zuziehen, als sein Diener eintritt und ihm ein Reise-
Necessaire nebst begleitendem Brief überreicht mit dem
Bemerken, baß der Ueberbringrr auf Antwort warte.

Ein wenig erstaunt öffnet der Major den Brief.
Er kommt von der Internationalen CommisstonS-Agentur
in Hamburg und hat folgenden Inhalt:

«Sehr geehrter Herr ! Wir haben die Ehre, Ihnen
durch eine Vertrauensperson ein ledernes Reise-Necessaire
mit stählernem Schloß und dem Stempel «Standard
Nr. 16" zu übersenden. Wollen Sie stch gef. über¬
zeugen, daß das Schloß unerbrochen ist und den an¬
liegenden Empfangsschein unterschreiben. Schlüssel nebst
erklärenden Zeilen folgt morgen.

Hochachtungsvoll
Müller, Fergusson«. Co."

Der Major besichtigt das Reise-Necessaire eingehend
und unterzeichnet den Empfangsschein, nachdem er sich
von der Unversehrtheit des Schlosses überzeugt hat. Dann
nimmt er die geheimnißvolle Tasche auf fein Zimmer und
begiebt stch zu Bett.

Doch er kann die ganze Nacht hindurch mcht
schlafen_ Was bedeutet diese mystische Uebersendung?
Würde der Abseder zu solch' außergewöhnlichen Mitteln
greifen, wenn der Inhalt des Necessaires ein werth¬
loser wäre?

Schon ganz früh am Morgen ist er auf. Mit Un¬
geduld erwartet er den Briefträger. Will der denn heute
gar nicht mehr kommen?

Da — endlich!
Hastig öffnet er das Couvert, in welchem er einen

flachen Schlüssel fühlt. Derselbe ist sauber auf weißes
Eartonpapier aufgenäht. Er trennt ihn los und steckt
ihn ungeduldig in das Schloß de» Necessaires. Dieses
springt auf.

Enttäuscht überfliegen seine Augen den Inhalt —
nichts wie Totlettengegenstände. Er nimmt nacheinander
die Flacons, die Bürsten, die Kämme, das Nastrzeug,
die Seife heraus und legt sie wieder an ihren Platz. . .
Was soll das heißen? Warum schickt man ihm dieses
alte Ding, das kaum zehn Schillinge werth ist, durch
eine Vertrauensperson direct von Hamburg?
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lich über den ja juristisch besonders intereffanten Breslauer
Prozeß. Frhr. v. Stumm  schien jedem Einzelnen be-
heuern zu wolle», daß er daS Wort vom . Schars wachen"
licht gebraucht habe, denn er stattete unaufhorlrch Besuche
ib. bald bei den Kollegen, bald am Bundesrathstische.
Traf Kanitz  saß in stiller Beschaulichkeit und sann viel¬
leicht über neue Argumente für seinen Getreidemonopolan¬
trag. Herbert BiSmarck  vereinigte um sich mehrere
konservative und freikonservative Abgeordnete, während
man ihn selten mit nationalliberalen Parlamentariern ver¬
kehren sieht. Richter  hatte ganz seinen am Eröffnungs¬
tage vermißten Gleichmuth wiedergefundenund instrmrte
feine Getreuen. Herr Dr. Alexander Meyer  brachte
einige neue Scherzworte in Umlauf. Der Sohn deS Reichs,
kanzlers, Prinz Alexander,  hörte mit Jnteresie einer
Darlegung deS „Kanonenkönigs" Krupp  zu . Das
Centrumsmitglied Dr. Schädler  konferirte stirnrunzelnd
mit bayrischen Bundesrathsbevollmächtigten.

Staatssekretärv. Bötticher  hatte vollauf zu thun
mit Händeschütteln und Auskunftertheilen. Als er einen
Augenblick der Ruhe gekommen erachtete und sich zum
Durchlesen von amtlichen Schriftstücken anschickte, setzte sich
der sächsische Gesandte Graf Hohenthal  neben ihn und
.« öffnete ein läng« eS Gespräch. So verkürzte man sich
!durch politisches und unpolitisches Geplauder den lang¬
wierigen Wahlakt. ^ t

Zum Schluß der Sitzung gab es noch em herzliches Er¬
götzen, hervorgerufen durch den vom Präsidenten verlesenen
Brief des edlen Ahlwardt.  der eS für  nöthig hielt, noch
besonders um Urlaub für seine Amerikareise nachzusuchen.
Der Reichstag wird diese Abwesenheit mit Fassung zu
tragen suchen. ^

Die lippesche Thronfolge.
Wie aus sicherer Quelle verlautet, wird der BundeS-

rath sich nicht dafür aussprechen, daß dem Reichsgericht die
Entscheidung der lippeschen Thronfolge übertragen wird.
Eine diesbezügliche vertrauliche Mittheilung ging gestern
bereits nach Detmold ab. Da der Bundesrath in feiner
Mehrheit von der SuccessionSberechtigung des Grafen Ernst
von Lippe überzeugt ist, hat er erklärt, daß er auf Grund
eines eventuell für den Grafen Ernst günstigen Gutachtens
des Reichsjustizamtes seinerseits, falls der Graf die Regent¬
schaft deS FürstenthumS Lippe antreten sollte, dessen BundeS-
bevollmächtigten anerkennnen würde.

«um Rücktritt deS Minister » von Köller
der jetzt zweifellos feststeht, laufen verschiedene Nachrichten
ein, die sich mit den Gründen dieser plötzlichen Demission
beschäftige». Allgemein wird angenommen, daß das scharfe
Vorgehen deS Ministers gegen die Socialdemokratie em
Hauptgrund mit für feinen Abgang ist, und je nach chrer
Stellung zur Socialdemokratie behandeln auch die Blatter
das Ereigniß. Vor Allem wird behauptet, Herr von
Söller habe sich bei der Schließung der focialistischen Ber-
eine der Zustimmung seiner Ministerkollegen nicht versichert.
Im Allgemeine» hat sich Herr von Köller während seiner
dreizehnmonattichen Ministerthätigkeit nicht allzu viel Sumte
erworben, dagegen oft durch fein joviales und burschikoses
SSW« die Heiterkeit entfacht.

Ucber die Geschichte seiner Anstellung ,m October 1894 geht
folgende Version durch die Blätter : Man ging damals von der
Voraussetzung aus , daß Fürst Hohenlohe seinen „Mitarbeiter m
den Reichslanden sich zum Kollegen im M -msterkonseilerbeten habe.
Das war nun ein Jrrthum , und später hat sich, wie es Hecht das
Mißverständniß herausgestellt. Statthalter Fürst Hohenlohe hatte
allerdings gelegentlich Herrn v. Köller zu einer anderweitigen Ber-
Wend ung außerhalb der Reichslande empfohlen̂ weil̂ er^ ur^ die

Mßmuthig dreht er das Cartonpapirr , welches er
vorhin achtlos bei Seite geworfen, zwischen den Fingern.
" Halt ! Steht da nicht etwas?

Richtig!
v „Weichen Sie die Seife in heißem Wasser auf!

? Wenn Sie dann etwas finden, was Ihnen große
Freude bereitet, so forschen Sie nicht nach dem Urheber
der ÜbersendungI" ,

Ms Eveline wenige Minuten darauf bas Frühstücks¬
zimmer betritt, ficht ihr Vater noch immer wie fest
««bannt vor dem geöffneten Reise-Necessaire.

„Vater! Vater!" ruft fie, durch sein bleiches, ver¬
störtes Aussehen erschreckt. t ..

Die Stimme seiner Tochter bringt ihn wieder

**Ĥol ' mir einen Topf mit heißem Wasser, aber
schnell, schnell!^ ruft er.

Schweigend gehorcht sie.
„Gieß' das Wasser in diese Schüssel— so!
Aengstlich blickt sie bald auf ihren Vater, bald auf

baS Stück Seife, welches er in die Schüssel gelegt hat.
„Gieß' k Gieß' immer zu!" wiederholt er erregt.

„Brauchst mich nicht so anzusehen. . . . Ich bin nicht
verrückt. . . . Will blos noch nichts sagen, bis ich
Gewißheit habe : . . . O Himmel, wenn sich Jemand
nur einen grausamen Scherz mit mir machte!"

Er taucht seine Hände in das Master und reibt
bk Seife — reibt und reibt, bis daS Wasser ganz
schaumig wird. . . . . ..'“■7'n^p (Fortsetzung folgt.) '

Reichslande nicht Passe. Herr v. Köller sollte, wie man zu sagen
pfleqt, „weggelobt" werden , und die Empfehlungen des Herrn von
Köller zu anderweitiger Verwendung müssen so stark ausgefallen
sein, daß man , als Fürst Hohenlohe selber für die Stelle des
Reichskanzlers in Frage kam, Herrn v. Köller ohne weitere Ruck¬
srage bei dem Fürsten Hohenlohe als Minister des Innern ' " Aus¬
sicht nahm . Fürst Hohenlohe war nicht wenig verwundert , als sich
Herr v. Köller in Straßburg bei ihm beurlaubte wegen der Be-
rufung nach Berlin genau um dieselbe Zeit , als Fürst Hohenlohe
sich anschickte, ebenfalls einem Ruse nach Berlin zu folgen. Erst
in Frankfurt a. M . erfuhren beide Herren auf der Eisenbahn durch
die Zeitungskolportage , wozu sie în Berlin bestimmt waren.

Die Schließung der socialdemokratischen
Parteiorganisation

wird nicht nur von den radikalen Blättern, sondern auch
von Zeitungen mit sehr gemäßigter Anschauung als eine
recht zweischneidige Maßnahme hingestellt. So schreibt die
„Nationalzeitung" : Alle Parteien bedürfen, weil jede das
ganze Land umfaßt oder doch umfassen will, einer hierauf
berechneten Organisation; ob diese aber aus localen Vereinen,
die miteinander in Verbindung stehen, oder aus einem
einzigen, daS ganze Reich umfassenden Verein besteht, dessen
Mitglieder an den einzelnen Orten zu Verhandlungen
zusammentreten, oder ob die Verbindung zwischen den
Vereinen oder den in solchen nicht organisirten Partei¬
mitgliedern und der Parteileitung in formloser Weise etwa
durch Mittheilungrn an einzelne leitende Personen stattsindct
— das alleS kommt auf eins heraus und ist in gewöhn¬
lichen Zeiten auch für die öffentliche Ordnung gleichgültig.
In einer oder der anderen Art vermag jede Partei für
einheitliches Verhalten zu sorgen. Wird die bisherige
Organisation der Socialdemokratie endgültig durch gericht¬
liche Entscheidung zerstört, so wird die Partei auch mit
einer andern Einrichtung ungefähr das bisherige Ergebniß
erreichen. Ein abschließendes Urtheil über die polizeiliche
Maßregel wird man vor der gerichtlichen Verhandlung in¬
sofern nicht fällen können, als die unmittelbaren Anlässe
zu derselben bis jetzt unbekannt sind. Es haben vorher
bekanntlich Haussuchungen stattgefunden; sollten diese durch
die Wahrnehmung veranlaßt worden sein, daß das Verbot
im § 8 des Vereinsgesetzes von der Sozialdemokratie in
einer zu besonderen Bedenken veranlassenden Weise über¬
schritten wurde, und sollten sür diese Auffassung sich Be¬

weise ergeben haben, so würde der Polizeipräsident sich
jdarauf berufen können, daß seitens der Behörden auch sür
die Beobachtung von Gesetzen gesorgt werden müsse, welche
man auS irgend welchen Gründen gegenwärtig vielleicht
nicht erlassen würde, und auch auf die Möglichkeit hin,
daß er bis dahin durch Uebertretung eines Gesetzes er¬
reichte Zweck künftig auf andere Art erreicht würde. Da¬
gegen müßte es unbedingt als ein Fehler  erachtet werden,
wenn ein Schlag ins Wasser sogar ohne dringenden sor-
mellen Anlaß erfolgt wäre, und vollends wenn man zu
diesem Behuf noch zu künstlichen Constructionen gegriffen
hätte. _ _

Deutschland.
• Berlin , 4. Dec. (Hof- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing heute den neuer¬
nannten bayerischen Militärbevolimächtigtenzum Bundes,
rathe, Frhr. v. Reichlin - M eldegg,  in Antrittsaudienz.
_ Der Kaiser  wohnte der Sitzung des Landesökonomie-
KollegiumS bis 5Vs Uhr bei. fuhr daraus nach dem Reichs-
kanzlerpalaiS und verblieb dort längere Zeit. Vom Reichs¬
kanzlerpalais begab sich der Kaiser zum Diner beim Land-
wirthschaftsminister. — Der jüngste der Flügrladjutanten

Ides Kaisers, Major Cuno Graf von Moltke,  zeigt
seine Verlobung mit der verwittweten Frau Lily von Kruse-
Neetzow, geb. v. Heyden, an.

— Zur 25jährige » Feier der Kaiserproc-
lamation in Versailles  werden bereits allerlei Vor¬
bereitungen getroffen. Wie u. A. verlautet, dürsten alle
damals betheiligten Persönlichkeiten, welche aus dem be¬
kannten, prächtigen Bilde A. v. Werncr's verewigt sind,
soweit sie noch unter den Lebenden weilen, am 18. Jan.
k. I . sich um den Kaiser versammeln.

* Herford , 4. Oct. Die Reichstagsstichwahl
im Bezirk Herford-Halle hatte bi» jetzt folgendes Ergebniß:
Quentin (nat.-lib.) 8874, Weihe(kons.) 8517 Stimmen.
Die Wahl deS Erste« » scheint gesichert.

* Leipzig , 4. Dec. Wie das „Leipz. Tagebl ." meldet, hat
der Kaiser  zu der heute stattgehabten Beerdigung des Oberrcichs-
anwalts Tessendorfs  einen prächtigen Kranz gesandt, den der
Präsident deS Reichsgerichts Oehlschlägrr am Sarge mederlegte.
An die Hinterbliebenen hat der Kaiser ein Beileidstelegramm fol¬
genden Wortlauts gerichtet: „Ich beklage aufrichtig und tief mit
Ihnen in dem Heimgegangenen einen der tüchtigsten und verdien¬
testen Beamten , dessen Andenken ich und das Vaterland in Ehren
halten . Wilhelm I . R ." Von Berlin war zur Beerdigung der
Staatssekretär des ReichsjnstizamtS Nicberding erschienen.

* München , 4. Dec. Der Kaiser  hat an daS
OsfizierkorpS des Jnfanterie-LeibregimentS ein huldvolles
Begrüßungstelegrammgerichtet, in welchem eS heißt: „Zur
Feier des 25jährigen Gedenktages der Schlacht bei Loigny-
Poupry sende ich dem tapferen Regiment meine herzlichen
Grüße, Wilhelm."

* München , 4. Dec. Die Kammer  der Abge¬
ordneten erledigte den Rest deS bayrischen Militär-
Eta tS  und nahm einstimmig eine Resolution auf Ver¬
minderung der Zahl der Pensionirungen der
Osfiziere  au . Die Gesammtabstimmung über den Milt-

täretat ergab mit 107 gegen 10 Stimmen eine nicht aus-
reichende Präsenzzahl, da hierfür 120 Stimmen erforder«
lich sind.

* Wiirzburg , 4 - Dec. Der Amerikaner Stern  hat
den zweiten Termin zum Strafantritt versäumt und damit die
Caution von 80,000 M . verfallen lassen. (Stern war bekanntlich
wegen öffentlicher Beleidigung des Badekommissars, Freiherrn von
Thüngen , in Kissingcn und wegen Widerstands gegen die Staats-
gewalt vom Kissingcr Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängmß und
einer Geldstrafe verurthcilt worden .)

* Stuttgart , 4. Dec. Die Kammer  rst nach
einer Vertagung von fünf Monaten heute wieder zusammen¬
getreten. Präsident Payer bewillkommte die Mitglieder
und bemerkte, daß das Haus demnächst in die erste Lesung
der Steuergesetzentwürse eintreten könne.

Ausland.
* Wie » , 3. Dec. Die gestern stattgchabten, zahlreich be¬

suchten socialistischenVersammlungen , welche als Programm „Die
politische Lage und die Wahlresorm " hatten , verliefen im Ganzen
ruhig . Sämmtliche Redner betonten, daß jetzt, nachdem hundert
Jahre seit der französischen Revolution verstrichen seien, cs an der
Zeit sei, die Bahn sür den Kampf gegen den Kapitalismus bereit
zu machen und auf Einführung des allgemeinen, direkten Wahl-
rechts zu dringen . , _ . . ,

* Wien , 3. Dec. Lueger  hielt m einem Pratergasthause
eine politische antisemitis che Frauenversammlung,
bei der trotz Schneegestöbers 4000 Personen anwesend waren.
Lueger, Prinz Lichtenstein und andere wurden von ihnen stürmisch
begrüßt . Da jedoch der Saal überfüllt war und man von außen
noch nachdrängte , hatte die Polizei eine Handhabe, diese Versamm¬
lung ebenso wie die erste politische Frauenversammlung wegen
U-berfüllung aufznlösen. Hunderte von Frauen und Buben zogen
schreiend durch die Praterstraße , beschimpften alle Juden , dre \\t

'trafen und riefen vor verschiedenen jüdischen Geschäften im Chor:
Hoch Lueger !" Die Polizei zerstreute jedoch bald die verschiedenen

lärmenden gemischten Scharen . Zwei Burschen wurden verhaftet.
* Oldenburg , 3. Dec. In Fertos -St .-Miklos kam es gestern

zu antis emitschen  Excessen . Die Schule und mehrere
Privathäuser wurden demolirt. Die Antisemiten gebrauchtenSchuß,
waffen und drangen in die Häuser ein. Die Behörde hat dre
strengsten Verfügungen erlassen.

* Bern , 3. Dec. Der Nationalrath  genehmigte heute
einen Credit von 128,000 Franken für die Ergänzung der B «.
fcstigungen des Furkapasses  gegen die neue Grimselstraße
bin. trotzdem der Vorsteher des Militärdepartements d,e Erklärung
abgegeben hatte , daß nach Ansicht des Bundesrathes eine Gr .msel.
befcstigung in absehbarer Zeit überhaupt nicht nöthig sei, so lange
die Grimselstraße keine Fortsetzung nach Süden erhalte.

* Paris , 3. Dec. Ein ernster Conslrkt steht zw,scheu
der Kammer und dem Senat  bevor . Der Senat hat gestern
den Ausschuß gewählt , welcher sich mit der Bcrathung des von der

jKammer angenommenen Gesetzentwurfs über die Erbschaftssteuer
befassen soll. Sämmtliche Mitglieder des Ausschusses haben sich
bereits gegen das Prinzip der im Gesetz vorgesehenen Progression

ausgesprochen. ^ ^ <jj em „Osservatore Romano " zufolge sandte
der Papst nach Empfang der Nachricht von den gegen die Arm eurer
in Anatolien verübten Gewaltthätigkeiten die -summe von 50,000
Lire an den Patriarchen Azarian als Unterstützung für die Familien
der Ovkcr. In einem Schreiben an den Cardmal -StaatSsekrclar

!Rampolla gicbt der Patriarch der Dankbarkeit der Armenier für
diese Gabe des Papstes Ausdruck.

* Rom . 4. Dec. Der Papst emfing heute den Großherzog
von Sachsen -Weimar.  Der Empfang , bei welchem dem
Großherzog fürstliche Ehren erwiesen wurden , dauerte etwa eine

halbe*«Mund ^ ^ ^ Dec. „Morning Post" schreibt: der Sultan
müsse den Großmächten  gute Gründe angegeben haben, um
die Durchfahrt der zweiten S tat,o ns schisse  durch die Dar-
danellen zu verweigern , da die Großmächte bisher auf die Weigerung
leine Antwort ertheilt hätten . . . - <.
> * London , 4. Dec. „Daily Telegraph,c" tadelt d,e Red¬
des Präsidenten Cleveland  bezüglich der Vorgänge auf
Cuba . Das Blatt meint der Präsident habe den Ligusirern auf
der Insel und dem Continent seine Sympathien ausgedruckt.

* Belgrad , 3. Dec. Die Skuptschina  begab sich gestern
vollzählig in das Palais zum König, um ihm die Adrcfle zu über,
reichen. Präsident Garaschanin verlas die Adresse und der König
erklärte sich mit derselben zufrieden. Garaschanin reqmnrte tele,
graphisch durch den serbischen Gesandten m London das engl,sche
Blaubuch vom Jahre 1886 , um auf d.e ihm m den Mund ge.
legten Amßerungen , Serbien Hab« nach der Schlacht von Slwmtza
keine Existenzberechtigung mehr, entsprechend zu antworten . Bon
der Oppositionspreffe wird Garaschanin wegen dieser angeblichen

' ■WÄ “Ä «UM tt » . MM* * » ch-
richten über neue Unruhen und Zusammenstöße auf Crcta.
Nur die offiziösen Blätter erklären, daß nach den emgezogenen
Erkundigungen auf der Insel Ruhe herrsche.

* Washington , 3. Dec. Der Congreß  ist gestern zusammen-
aetreten Zum Sprecher des Repräsentantenhauses wurde der
Republikaner Recd mit 234 Stimmen gegen den Demokraten CriSP
mit 95 Stimmen gewählt. Es wurde bekannt gegeben, daß >m
Senat beute keine Botschaft des Präsidenten zur Verlesung kommen
werde Die anderen republikanischen Bureannntglieder deS
Repräsentantenhauses wurden wiedergewählt. Der Senat  wählte
aesetzmäßiq Stevenson zum Präsidenten . Der CaucuS der

iU  Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Dceember.

Nach Eröffnung der Sitzung durch den bisherigen Präsident
SSrtai v B u o l wurden bei der Präsidentenwahl  293
Ukttel abacaeben, von denen einer ungiltig war . 58 Zettel wurde«
unbeschrieben, abgegeben. 229 Stimmen fielen aus Frhrn. v.
B u ol (Eentr.), der die Wahl mit einigen DankenSworten an-

der Wabl eines ersten Dicepräsidenten  wurden 290
Settel abacaeben, darunter ein ungiltiger und 107 unbeschriebene.
169 Stimmen läuten auf S chm i d t -Elberfeld (freis. Bolksparte, .).
der die Wiederwahl dankend annimmt.

Zum zweiten Bicepräfidentcn wurde Spahn (Centr .) mit 170
von 270 abaeqebenen Stimmen bei 96 unbeschriebenen Stimm-
retteln wiedcracwählt . Derselbe nimmt die Wahl dankend an.
° Daraus wählt der Reichstag die Schriftführer und Quästoren und
erbebt sich auf Antrag des Präsidenten zu Ehren d« verstorben«
Mitglieder von den Sitzen . ■-r —^ ’ >
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Zweites Sinti.
Sine schreckliche 8ise«bch»f«hrt.

Nach dem Englischen von Majora. D. A. Schüttc-Wiesbaden.
(Schluß .)

Endlich hatte ich meine Arbeit vollendet.
„Kann ich mich jetzt wieder in meine Ecke setzen?"

fragte ich schüchtern.
„O nein! Jetzt müssen Sie mich noch einseifen,

bevor ich mir die Bartstoppeln abrasire. Aber ich kann
Ihnen nicht helfen; Sie müssen schon mit Ihren zarten
Händchen mich einseisen, denn ich habe keinen Seifenpinsel
bei mir."

„Nein," sagte ich entschlossen, «das werde ich
nicht thun."

„Wie?'' fuhr er auf und sah mich mit einem Blicke
an, der mir das Blut erstarren machte. „Sie wollen
nicht? Parbleu! Da werde ich doch wohl mein Rasir-
meffer gebrauchen müssen, um —"

„Um Jesu willen! Ich will ja AlleS thun," unter¬
brach ich ihn entsetzt.

„— um mich glatt zu rasiren. Worüber sind Sie
den» so außer sich?"

Ich antwortete nicht auf seinen Spott, sondern fuhr
tapfer mit der Rechten in die mir übergebene Seifendose
(übrigens sehr schöne, duftende savon creme aux violettes)
und seist« den Mordgesellen ein, der unter dieser Mani¬
pulation so zahm und wohl sich zu fühlen schien, als
wäre er im Paradiese. Wie ich ihn tüchtig bis an die
Augen und in die Nasenlöcher hinein eingcrieben hatte(er
sagte dabei nur „Encore, Mademoiselle!" der Unver¬
schämte), ward er wie umgewandelt und so ausgesucht
verbindlich in seinem Wesen, daß ich einen Theil meiner
Angst verlor.

„Würden Sie die große Güte haben, jetzt diesen
Handspiegel in der eine» Hand und Ihre Lampe in der
anderen zu halten?"

Ich willfahrte ihm ohne Zöger». Nun nahm er daS
entsetzliche Rasirmeffer und in einigen Minuten war jede
Spur eines Bartwuchses aus seinem Gesichte verschwunden,
welches mir nunmehr weit sympathischer erschien als vorhin.

„Ich bi» Ihnen außerordentlich verbunden, Made¬
moiselle. Croyez-moi, il m’a fallu la croix et la
banniere, um Ihnen all' diesen Schrecken einzujagen.
Konnten Sie wirklich glauben, daß ich im Stande gewesen
wött̂ l^ Mre û̂ ^ auvm̂ partî ullê eull̂ e^ oUe
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femme? . . . Jndeß, jetzt habe ich noch eine Bitte an
Sie zu richten. Treten Sie an dies Fenster und sehen
Sie so lange hinaus, bis ich Ihnen sagen werde, sich
wieder nach mir umzudrehen. Sie fürchten doch nicht,
daß ich Sie in dieser Stellung hinterrücks überfallen werde?
Sehen Sie mich an!"

Ich sah ihn an und diesmal entdeckte ich in seinen
Augen einen so schwärmerisch-zärtlichen Ausdruck, so flehend,
so traurig, daß ich fühlte, wie eine heiße Röthe in meinem
Antlitze ausstieg. Ohne ein Wort zu sagen, drehte ich mich
um, trat an mein Fenster und sah in die Nacht hinaus.
Der Zug raffelte noch immer mit derselben Geschwindigkeit
dahin, die Telegraphenstangenhuschten geisterhaft vorüber
und— zu meiner großen Erleichterung— ganz weit in
der Ferne erschien der Horizont weithin geröthet, wie von
einer großen Feuersbrunst: die Lichter von Holyhcad! . . .
Hinter mir hörte ich ein sonderbares Rauschen und Rascheln,
ein Oeffnen und Schließen eines Mantelsackcs, dann ein
Trampeln von hin« und hergehenden Schritten. Eine
neue Angst befiel mich. War der Fremde ein Wahnsinniger?
Was machte er hinter meinem Rücken eigentlich? Hatte er
etwa meine Reisetasche geöffnet und das Geldtäschchen mit

nicht25 PjUterl . sich angeeignet? Würde der Zug denn ,
endlich einlauseu? Würde diese schreckliche Nacht niemav
endigen? . . . Endlich, endlich, dem Himmel sei Dank!
fühlte, ich, daß die Schnelligkeit des famose» Expreßzuges
sich allmählich minderte. Zu gleicher Zeit hörte ich die
Stimme meines Reisegefährten.

„Sie können sich jetzt umdrehe», Miß," sagte er,
„Ihre Aufgabe ist beendet. Das Einzige, warum ich Sie
uoch ersuche, ist, daß Sie nach dem Eintreffen in Holyhead
die ersten zehn Minuten meine Person nicht erwähnen.
Wollen Sie dies mir versprechen, als ein ehrliches englisches
Mädchen? . . . Hier halte ich meine beiden Hände Ihnen
hin, zur Besiegelung Ihrer Zusage. Wollen Sie ?"

Ich hatte mich umgedreht. Was ich da aber sah,
nöthigte mir einen lauten AuSruf des Staunens ab. In
der jenseitigen Ecke deS Abtheils saß rin ältlicher» weiß¬
haariger Geistlicher in vollständigem clericalen Costume» in
seinem glatt rasirten Gesichte eine goldene Brille auf der
Nase, welcher mir seine schwarz behandschuhtenHände
entgegenstreckte.

Mechanisch ergriff ich dieselbe», ohne ein Wort zu
äußern, so gelähmt war meine Zunge. In diesem Augen¬
blick fuhr der Zug in die Stationen Holyhead ein. Der
Perron war voll von Menschen. Mein geistlicher Gefährte
warf seinen Reisesack unter die Sitzbank. Ein Schaffner
riß die Waggonthüre auf und sah hinein. Der Fremde
lüstete graziös seinen Hut mit einer kleinen Verbeugung.

„Benedicite! 1- sagte er aussteigend, mit einem so¬
noren, selbstbewußte», würdevollen Tone; dann sah ich ihn
in der Menge verschwinden. Einige Minuten darauf,
grade wie ich im Begriff war, das Coupee zu verlassen»
treten zwei DetectiveS au dasselbe heran. Sie srugen
mich sehr aufgeregt, ob ich in meinem Coupee als Mit¬
reisenden nicht einen Herrn mit schwarzem Bart und Haar
von Ehester ab gehabt hätte? Ich war begreiflicherweise so
verwirrt von all dem Erlebten in dieser Nacht, daß ich nur
stumpfsinnig die beiden Beamten anblickte, ohne ein Wort
zu sprechen. Da kam der Schaffner mir zu Hülfe, indem
er den Beiden erklärte, daß nur ein alter geistlicher Herr
hier ausgestiegen wäre.

„Alors ee n’est, pas 5a“ meinte ärgerlich einer der
beiden französischen Geheimpolizisten und sie gingen weiter.

Am folgenden Tage las ich in der „Dubliner Abend-
Post," daß auf einen höchst gefährlichen Pariser Anarchisten
eifrig gefahndet werde. Ich aber sagte zu meinem Groß¬
vater: „Ich glaube nicht, daß mein ältlicher Geistlicher
jemals entdeckt werden wird. Aber nie reise ich wieder in
einem Herren-Coupee!" _ _ _

Neues aus aller Welt.
„Sie " oder „Du " ?

Jüngst wurde in der bayerischen Abgeordnetenkammer gerügt,
laß in einzelnen Fällen den Soldaten gegenüber seitens der Bor-
ttefebten die Anredeform „Du " gebraucht würde . Die gleiche
Sache behandelt man auch gegenwärtig in Frankreich ; ein Cirkular,
das der Kriegsminisier Cavaignac an die Regimentschefs ergehen
ließ, untersagt den Offizieren u. s. w. das Duzen der Mannschaft.
Daran knüpft Alfred Capus folgende kleine Neckerei. Er über¬
schreibt sie: Die Höflichkeit in der Armee. — Hauptmann (zum
Sergeanten ) : „Sergeant , wie heißt der Soldat , der sein Gewehr
nicht zu halten weiß und dessen Säbelgürtel so schlecht geputzt ist ?" —
Sergeant : „Es ist Herr Pitou , Herr Hauptmann !" — Hauptmann:
„Kennen Sie ihn ?" — Sergeant : „Ja , Herr Hauptmann !" —
Hauptmann : „Ich möchte ihm gern ein paar Worte sagen . . . .
Kennen Sie ihn auch genügend , um mich ihm vorstellen zu
können?" — Sergeant : „Oh ja . . . (ruft ) Pitou !" — Pitou
(aus dem Glied tretend) : „WaS ist?" — Sergeant : „Der Herr
Hauptmann hat Ihnen etwas zu sagen. Herr Hauptmaun erlauben
Sie , Ihnen Herrn Pitou vorzustellen, gemeiner Soldat des 75.
Infanterie -Regiments !" — Hauptmann : „Mein Herr —
Pitou : „Herr Hauptmann . . . ." — Hauplmann : „Ich habe
vorhin bemerkt, Herr Pitou , daß die Art , wie Sie Ihr Gewehr
halten, mangelhaft ist !" — Pitou : „Bedaure sehr, Herr Haupt¬
mann ." — Hauptmann : „Ferner , habe ich die Ehre , Sie darauf
aufmerksam zu machen, daß Ihr Säbelgurt nicht genügend geputzt
)st- Da diese beiden Dinge ganz ordonnanzwidrig sind, muß
ich Sie ersuchen, mir einen Dienst zu leisten !" — Pitou:
„Wieso? Welchen? — Hauptmann : „Es wäre sehr liebenswürdig
von Ihnen , wenn Sie vier Tage Arrest nehmen wollten !" —
Pitou : „Dies kann ich Ihnen nicht versprechen, Herr Hauptmann ."
77  Hauptmann : „Ich wäre Ihnen persönlich sehr dankbar dafür,
die sind ein gebildeter Mann und verstehen, welchem Gefühle ich
gehorche." — Piwu : „Es ist sehr natürlich, Herr Hauptmann . An
Ihrer Stelle würde ich ebenso handeln !" — Hauptmann : „Freut

sehr, Ihre Bekanntschaft gemacht zu haben , Herr Pitou !" —
Pitou : „Mich ebenfalls, Herr Hauptmann !" — Hauptmann : „Ich
vvsse sehr, daß cs dabei nicht allein bleiben wird , mein Herr, . . I"
(Er zieht sich zurück.) — Pitou : „Ihr Ergebenster . . .1" (Er tritt
«s Glied zurück.)

„ — lieber die Ursachen der letzten Erkrankung des
VckPftetz Leo schreibt man der Londoner„Pall Mall Gazette

aus Rom:  Eine der Schwierigkeiten, den Papst in guter Gesund¬
heit zu erhalten, liegt vielleicht in dem Umstande, daß er sich des
Oefteren in der Nacht zu erheben pflegt, wenn ihm z. B . eine
lateinische Strophe einsällt, die er aufzuzeichnen wünscht. Dazu
kommen dann die häufigen, mitunter recht ermüdenden Audienzen.
Man muß dann aber außerdem bedenken, daß der Vatikan einer
der kältesten Paläste Roms ist. Leibarzt Dr . Lapponi hat schon
seit vielen Jahren Versuche angestellt, seinen Patienten vor Er¬
kältung zu schützen. In den Privatgemächern des Papstes wurden
ringsum Decken aufgehangen und Teppische gelegt; die Fenster
wurden luftdicht geschlossen, aber das Alles wollte nicht recht ge¬
nügen , um die weiten Räume warm zu machen. Dr . Lapponi
ließ deshalb vor zwei Jahren den päpstlichen Architekten um Rath
fragen ; dieser meinte, mit einem Kvstenaufwande von 900,000 Fr.
könnte eine Luftheizung angelegt werden. „Wie", rief Leo XIII .,
„ich sollte 900,000 Lire zahlen, um mich warm zu halten,
da ich mich doch vollständig wohl befinde ! Das ge¬
schieht ganz bestimmt nicht. Ich befinde mich ja doch so
wie ich bin, sehr wohl. Wenn meine Nachfolger es zu kalt finden,
können sic ja die Einrichtung anlegen ." Im vergangenen Jahre
kam man nun auf ein neueres und billigeres System , zu dem
dann der Papst endlich seine Zustimmung gab. Es heizt alle
Wohngemächer, mit Einschluß der berühmten Stanze di Raffaello.
Aber gerade, nachdem man des Papstes Privatzimmer aus diese
Weise geheizt hatte, erkältete er sich ernstlich, so daß er sich ver¬
anlaßt sah, die Sache einstellen zu lassen. Doch dürfte man in
diesem Jahre einen neuen Versuch machen.

— Heber ein Wettrennen eines Prinzen mit einem
Eisenbahnzuge wird der „Posener Ztg ." au« Meseritz berichtet:
„Aus der Eisenbahnstrecke Mcppen-Mescritz sprang kürzlich an einer
der zahlreichen ansteigenden Kurven ein Passagier aus dem in der
Fahrt befindlichen Zuge , lies eine Strecke neben diesem her und be¬
stieg ihn wieder. Deni Fahrpersonal gegenüber hat sich der Wett«
läuser durch eine Visitenkarte als Prinz zu Solm - Horst¬
mar,  Lieutenant im 3. Garde -Ulancn-Regiment , legitimirt , dem
nun die Betriebsinspektion in Posen eine Ordnungsstrafe von 30 M.
auserlegt bat."

— Das chinesische Justizverfahreu huldigt der Sitte,
nach dem Schuldigen gewissermaßen zu hieben. Als Beispiel, in
welcher geradezu grotesken Weise das bis zu den äußersten Konse-
quenzen getrieben wird, berichtet die „Pekinger Zeitung " : Ein
junger Mensch hatte seinen Großvater  ermordet , was neben dem
Batermorde im himmlischen Reiche als das allerschlimmste Verbrechen
gilt, das sogar noch härter geahndet zu werden pflegt als der über-

all in Asien sehr schwer bestrafte Hochverrath. Der Mörder wird
nämlich in einem solchen Falle langsam in zehntausend Stücke zer¬
hauen, wie der chinesische Ausdruck lautet . Handelt eS sich um den
Mord eines Großvaters und lebt der Vater  des Mörders noch,
so geht dieser Unglücksmensch auch nicht straflos aus . Denn die
chinesische Auffassung ist: der Vater muß seine Pflicht, den Sohn
ordentlich zu erziehen und ihm derartige Frevelthaten von Jugend
auf verabscheuen zu machen, auf 's gröblichste verletzt haben,
sonst hätte so etwas nicht Vorkommen können, solglich hat er für
eine solche Nachlässigkeiteine tüchtige Strafe verdient . Diese be¬
steht darin , daß der unglückliche Vater des Mörders unmittelbar
vor der Hinrichtung seines Sohnes , der er beizuwohncn gezwungen
ist, und unmittelbar nachher je 40 Hiebe mit dem Bambus be¬
kommt. Ganz dieselbe Strafe trifft einen Mann , dessen Eheftau
ihren Schwiegervater oder ihre Schwiegermutter ermordet hat.
Auch hier findet sich wieder das Prinzip , daß es Pflicht des Mannes
sei, sich seine Frau so zu erziehen, daß sie nicht auf derartige
schwarze Gedanken komme. Thut sie dies aber doch, so wird un¬
versehens angenommen, der Mann müsse die Pflicht vernachlässigt
haben.

— Mottvirte Ablehnung. Kunstfreund: „Sie sollten
Ihren armen Choristen doch auch einmal Urlaub zu einer Erholungs¬
reise geben." — Theaterdirektor : „Ach was , die Leute haben hier
schon genug Scenttiewechsel !"

— Die Gunst des Augenblicks. Studiosus Spund;
„Wohin so eilig ?" — Studiosus Suff : -„Denk' nur , mein Onkel
kommt heut her — da will ich rasch noch ein paar Schulden
machen!"

— In den Alpe«. Kutscher(an einer abschüssigen Stelle
sich au die Passagiere seines Wagens wendend) : „Bon hier aus
ist der Weg nur für Esel passirbar , ich bitte daher dir Herrschaften
auszusteigen und allein weiter zu gehen" .

Zur Beachtung
des

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken,
schutzgesetzes das Eftquet für Apotheke»
Rich. Braudt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte,
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AN» der Umgegsrrd.
* Dotzheim, 4. Dec. Das an der Wi-sbadenerstraß- be

Icgene Gasthaus „zur schönen Aussicht" ging für die Summe von
28,500 M . au Herrn Conditor Carl Meyer  in Limburg über.

r . Diez , 4. Dec. Hier ist die Errich tu ng e ines Kaiser¬
denkmals  projektirt . Zu diesem Zwecke fand gestern Abend eine
Sitzung des Ausschusses für dasselbe statt. , .

— Braubach , 3. Dec. Am Samstag wurde unser seither,
ger Bürgermeister Herr Schulte im Beisein der sämmtlichcn Mit
glieder des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung durch
den Herrn Oberregierungsrath Freiherrn von Reiswitz als Ver¬
treter des Königl . Herrn Regierungspräsidenten nach einer ent
sprechenden herzlichen Ansprache jenes Herrn im reich dekorirten
Rathhaussaale feierlichst vereidigt und in sein Amt eingeführt , wo-
raus alsdann der Herr Bürgermeister die Mitglieder des Magistrats
vereidigte. Abends veranstalteten die sämmtlichen hiesigen Vereine
zu Ehren des vor kurzem einstimmig iviedergewählten Herrn Bür¬
germeisters unter Böllerschüssen einen Fackelzug, der sich durch die
reichilluminirtcn Straßen der Stadt nach dem Rathhaus zu be¬
wegte, woselbst alsdann in fröhlicher Stimmung ein Festcommers
abaehalten wurde.

I Herborn , 4 . Dec. Die Prüfungen an K s nl g l. Pr a-
paranden - Anstalt  im Jahre 1896 sind in folgender Weise
festgesetzt worden : Entlassungsprüsung den 25 . Februar und 19
August, Ausnahmeprüfung den 14. März.

j| Westerburg , 4. Dec. Gestern Morgen ereignete sich ,n
dem Steinbruch am Bahnhof hier ein trauriger Unglücksfall. Der
Steinbrecher Schuh von Guckenheim wurde von einem großen
herabfallenden Stein so schwer im Gesicht und an den Händen rc
verletzt, daß er nach Hause gefahren werden mußte. .

*§* Sinnnern (Kreis Coblenz), 4 . Dec. Das Projekt der
vielbesprochenen Hunsrückbahn  von hier nach Kirchberg und
Eastrlaun ist seitens des BerkehrsministerS genehmigt worden
Ebenso ist die Zustimmung dazu eingegangen , die Bahn bisher
messtil weiter zu führen . Die Vermessungen werden un nächsten
Jahre ausgesührr und die Bahn 1997 in Angriff genommen.

Mannheim, 4. Dec. Auf der Straße Neckarau-Feudcn
beim verübte der Arbeiter Michael K ü nzler  gestern Abend auf die
in der Neckarauer Gummifabrik beschäftigte Arbeiterin Anna Gern»
ber, seine Geliebte, einen Mordversuch.  Er schoß mit einem
Revolver zuerst auf die das Mädchen begleitende Mutter , die vor
Schreck ohnmächtig wurde , dann , verletzte er das Mädchen durch
einen Schuß in die rechte Seite . Der Thäter wurde alsbald ver¬
haftet. Der Zustand der Gember ist besorgnißerregend.

Handel <md Urrkrhr.
= Limburg , 4 . Dec . Der gestern dahier abgehaltene

Katharin enmarkt  war , da der sonst gleichzeitig statt¬
findende Biehniarkt wegen der Maul - und Klauenseuche nicht ab¬
aehalten werden konnte, weniger gut besucht. Obwohl viele Verkaufs¬
buden am Platze waren , so war doch der Verkauf emschleppmder.
Nur auf dem Flachsmarkte , auf dem eme sehr große Menge Flachs
vorhanden war , wurde viel verkauft. Bezahlt wurden sur 6 Pfund

Limburg, 3. Dec. Rother Weizen pro Malter 13,25
Mark . Weißer Weizen 00,00 M . Korn 9,35 Mk. Gerste 9,00 M.
Hafer (alt) 0,00 Mark , (neu) 6,05 Mk. Butter 1 Kilo 2,00 Mk.

%Montabaur . 3. Dec. Weizen (160 Pfd.) 13ch0 Mark
Korn 9,50 - 00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 7,90 bis 0,00 Mk. Hafer
(160 Pfd.) 5,90 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln her Centner
1,80 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd.) 1 40 Mk.
Heu (100 Pfd .) 1,90 Mk. Butter per Pfd . 1,05 Mk. Erer
2 Stück 00 Pfg. M|

, Sprechsaal.
F »r Irtikck unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de« Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Wer am Sonntag die oberhalb des städtischen Krankenhauses

gelegene sogen. Dreispitz pafliren mußte , um die Maria -H' ls-Kirqe
zu besuchen, und dabei durch den in Folge des R -g°nw-tt°rs °us-
geweichten Boden watete , wird mit dem Einsender dieses den be-
rechtigten Wunsch aussprcchen, daß, da das neue Gotteshaus , wie
unser städt. Oberhaupt öffentlich ausgesprochen, auch unsrerge-
sammten Stadt zur Zierde gereicht, unsere hier maßgebendê stadt.
Verwaltung einen von der Platterstraße gehenden

ifchief über die „Dreispitze « führenden g' ^ lasterten
Uebergang anbringen lassen  mochte . Jetzt da d
Pflasterer noch dort beschäftigt sind, läßt sich diese unbedingt nöthige
Arbeit auch leicht erledigen. Die städt. Verwaltung wird sicherlich
sich aus diese Weise den Dank Vieler erwerben._

9&jt8Mbtnet  Gelleräl -Mftzerger . ^ _

SWLVNäL "«S"»LM iL Möbelwagen nttb
- ’ -. . FxSex-

rolleu
zu können.  -

•cy Bei Katarrh , Huste » , Heiserkeit , Keuchhusten
rc .^ obl man dm aus edelsten Weintrauben bereiteten stets
wohlthütig lindernden , seit 28 Jahr ->iwe !tbelaru,te>irhc , , chc
Traubenbrnsthonig vonW. H. Zickeuhemicr lnDtamz, viele
tausend Le ^ asche l , 1>/- u . 3 M - rk, ' » W . esbade ..
bei A Schirg (Inh . Carl M - rtz ), -- chiMMtz 2,
Biebrich bei LndwKlitz ; in Mosbach derH.Otemhauer über Land billig besorgt.

der

Augenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist di- schönste Zeit der Bethatiguug

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unserer Anstalt
ftit 39 Jahren in reichem Maße bewährt . Indem wir dics m.
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch m diesem ^ ahre
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch
Darreichung von L i e b e s g a b e n m die Lage zu setzen, unseren
bedürftigen Augenkranken, Kindern wie Erwachsenen, eine
"" eihnachtsfreude  bereiten zu können.

Gaben zur W e i h n a cht s - B ° s che ° ru ng , auchWasche
und Kleidungsstücke nehmen in Empfang die Unterzeichneten Mit
glieder der Verwaltungs -Commission, der Verwalter der Anstalt
Schmincke, sowie der Verlag des Wiesbadener Tageblattes. Deren
Empfang wird öffentlich bescheinigt. „ . . . ~ - rr»,.

Knauer, Stadtrath, Emserstr 59, vr. Pagenstecher, Profcssoi,
Kapellenstraße 24a , Stnmpss , Ober -Reglerungs -Rath A ^ ^ ein-
straße 71 , Balcntiner , Consul a . v . und Stadtrath , Nerothal 29,
Wilhelms, Oberstlieutenantn. O., Kapellenstraße4̂

Wer gute, ""
TratwlH ^e kaufen will,

versäume nicht, sich an das 1825

Specialität -Ti\wmg (*escliMt
39 Seliwalbaclierstrasse 39 , park,

zu wenden.

Kinder-Aewahr-Anstatt.
uns zu helfen, Kindern den Weihnachtsbaum anzuzunden , welche
ein Elternhaus, das ihnen diese Freude bereiten könnte, nicht besitzen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhümng gesunden,
und so vertrauen wir , daß auch diesmal die Kinder-Bewahr -Anstalt

abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die unten'°̂ L?»7.S»Lchk-.§L^
Mainzerstr . 11. — Stadtrath Wilh . Beckel, dagcnstecherttr. 4.
Pfarrer C. Bickel, Luisenstr. 32 . - Renmer A . Treslcr , Adoffs-
aller 22 . — Bürgermeister I . Heß , Moritzstr . 62. Jßvalat,
Gcistl. Rath Dr . Keller , Friedrichstr . 30. — Rentner Fr . Knauer,
Emserstr. 59 . — Sanitätsrath vr . Ricker, S chutz en hw , ,
Fräulein L. Bickel, Rheinstr . 67 - Frau Prosts,orBorgmann,
Barkikraste 10. — Frau A . Elchhorn , Emserstr. 33. — Frau
Stadtrath Kalle , Biftoriastr . 12 . -
Moridstraste 5. — Frau Baronin von Knoop , Bierstadtkrstr . io.
— Frau Justizrath Scholz , Rheinstr . 80. — Fräulem I . Seelgen,
Schwalbacherstraße 6.

^ werden Umzüge
iW-  in der Stadt und

1836

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Gebe. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacnis FaEhr8; Goldsasse 15»

Herren -Anzüge , Havelocks , Lodenjoppen,
Winter Uebcrzieher , gebraucht und neu. m
größter Auswahl, sowie alle Arten Schnhwaaren

zu den billigsten Preisen.
P, Schneider,

Michelster , 16 « Hochstätt- 31.
jfB . Reparaturen gut und billigst. 1360

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

vermitteln

U. G* Weyershawsen,
Rechtskonsulenten uud Agenten,

Hellmundstrasse 34.

Deutsche Cognac.Brenuerei . Wiederum hat di- Aktien-
gesellschaftDeutsche Cognac-Brennerei vorm . Grüner u . Co. einen
hervorragenden Erfolg zu verzeichnen, indein ihr auf der bedeuten¬
den Nord-Ostdeutschen Gewcrbcausstellung inKömgberg>. Pr. —
>ie größte und wohlorganisirteste, die jemals in den Provinzen
md Westpreußen zu Stande gekommen ist — die königl. preußische
Htaatsmedaille verliehen wurde . Diese Auszeichnung ist umso
chrender, als sie einmal die höchste und dann die einzige ist, dre
Außerhalb der beiden Provinzen zur Bertheilung gelangte. Abge¬
sehen davon , daß das Unternehmen fortgesetzt höchst dekonrt wurde
Md schon vor Jahren die königl. sächs. Staatsmedaille , den Staats-
ireis I . Klasse Heidelberg rc. erhielt, beweist diese jüngste hoch zu
schätzende Prämiirung durch die königl. preuß . Staatsmedaille aufs
Reue, welche größte Anerkennung den Erzeugnissen und der
Leistungsfähigkeit des gedachten Unternehmens gezollt wird , das m
jeder Beziehung unerreicht dasteht. Die Gesellschaft verfügt über
1 Million Betriebskapital , sowie über die ausgedehntesten Lager-
»orräthe und hat bekanntlich hier am Platze bei der Firma August
Engel Niederlage ihrer Originalflaschenfüllungen._

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schnlgaffe 1, 4304
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager m
allen Arten Uhren sowie sehr schöne Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaarcn in
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
Venirendcs wird bereitwilligst umgetauscht.

1632

Dahm &Seipel
14 Nerostraße 14

empfehlen

Nähmaschinen
aller Systeme uud _ 0  bequeme Zahlungs

^bedingungen von Mark an.

Germania -Berdichtungs - Stränge „Selbstkleber .
Zugluftabschliesterfür Fenster und Thüre«. Von allem
was die Industrie bislang brachte, um ein wirklich praktisches
Mittel zur Verhütung des so lästigen, gesundheitsgefährlichenZuges
in den Wohnstätten des Menschen zu bieten, haben sich am besten
die Germania -Berdichtungsstränge (Zugluftabschließer für Fenster
und Thüren ) seit langer Zeit bewährt . Diese Berdichtungsstrange
bestehen aus allerfeinster, elastischer, dochtartig gedrehter Baumwolle
mit einem eigenartigen Ucberzug, der ohne die Bolummositat,m
allergeringsten zu beeinträchtigen, einen vollkommenen Schutz gegen
di- Feuchtigkeit gewährt und bewerkstelligt, daß die Berdichtungs-
stränge jahrelang vollkommen dichtungssähig bleiben. (Es lassen
sich diese patentirten und gesetzlich geschützten Thür - und Fenster¬
dichter sehr bequem befestigen, ohne dabei Nägel , Schrauben und
Klebmaterial zu gebrauchen, und werden in der Tapctenhandlung
von H-rm . Stenzel.  Ellenbogengasse 16, in jeder gewünschten

, Stärke am Lager gebalten.) Als Neuheit führt Herr Hcrm. Stenzel,
i Tapetenbandlung , Ellenbogeugaffe 16 , patentirte und gesetzlich

Ml Ailftrtigmig rlkMttt Kemckltldkr
neuester Facon empfiehlt sich

J* Riegler , Langgasse 43 I.
1676 Kein Laden. ‘imS:__

pn Lmtiier Mk. 150
stiinc« h»i>s mpfthlt

jCiilpp » Hellmundftraße 41.

Die Professor Gärtner’sche FeStmilch
I h-rgestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr, Fi »e*enius , hlerselbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings -Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich sür"Klutär,neH ' Mägen-, Nieren-

^und Zuckerkranke.
! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt !!

Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten
jCentral - Dampfmolkerei und Sterilrsir -Anstalt

E . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Arilkanl-Mnge
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann rch
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.
jFrmaz ^ ^ *l » cfaqSctiwalktotr, 19 ,

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, - Bärenstrasse 2.

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe mem reichhaltiges
Lager zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Modelle zu jedem annehmbaren Preise. sWE
Martin Wiegand,

2 Bärenstrasse - Barenstras . e 1706
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Nur Z Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung . _

IAnzeigen  für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Seite 11'.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

Aufnahmeumsonst.

KepararureK
an

Schmckschk«
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 ISticgc.
Nahe dem Michelsberg.

' AAfk Briefmarken,ca.180
. -tll/U Sorten , 60 Pf . 100 ver-
chicdenc überseeische2,50 M . —

120 best, europäische2,50 M . bei
G. Zechmcyer, Nürnberg.

Satzpreislistc gratis.  265b
plszfl. 185 reiche Parthien
jlliHII. sende zur Auswahl.

Off. Journal Berliu -Charlotten-
burg 2. 355 b

Rcharaturcll
'ott 755

Uhren und
■ Schmuck fachen

zu billigsten Preisen.
Heinricli Schütz,

gr. Burgstraste 10 , 1.

6—8 Herren finden guten
Mittagstisch

zu 60 Pfg , ° Nacht -Essen
40 Pfg ., Wssen außerd. Hause
60 Pfg .. 1 M und höher.
Restauration Rhemiust

Jlibrcchtstrastc 21 . 1699
Damen .

inden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Iran Mosritz Wwe. , Hebamme,
Ouintiusstraßc 18 in Mainz.

Ueparaturen
an Uhren, echten und un¬
echte» Schmuüsachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl, Schulgasse1. a

«eWtttlÄÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunsigegcnstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cs zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst, Marktstr. 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Kür Vereine!
Zum Einstndiren und Begleiten

von Liedern für junge Damen
zum öffentl . Bortrag empf.
ich bedeutende Künstlerin . Off.
angen . i . d. Musikalienhandlung
von Ernst . 8712*

edarfs-
Artikels

für Herrenu. Damen.
(versendet Bernlt . Taubert,
1 3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

JtllesZerhrcchene
,©lag, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Pliist-Stanfer-Kitt. Nur ächt
in Gläsernü 30 und 50 Pf. bei
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild, Drog ., Langgaffc,
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . Dr
C. Cratz, Langg. 29, Wiesbaden

Reparaturen
an 187

Uhren imv
Schmnckfachen

werden gewissenhaft und zu an-
, erkannt allerbilligsten Preisen unter

Garantie ausgesührt bei
Max Döring,

Uhrmacher und Gold arbeitet,
20 Michelsberg 20.

SlMß - Mil
Schmuckfedrr»

werden gewaschen, gefärbt und
gekraust 8555*

Frau Erckel, Hermannstraße 7.

Bureau Union.
Haasbalt-Specialltäten

4 Langgasse 4.

Unterricht
im Vamsn -Frisiren

ertheilt 1429
J . Hieke,

Wiener Damen-Frisenr,
4 kl. Kirchgasse 4.

k «ft man am besten beim
Goldschmied 345

F - Lehmann,
-Sanggasse3 . 1 Stieae

Krankenpfleger
ärztlich geprüft, empfiehlt sich zur
Tag- und Nachtpflege

II . Scbatezzberg,
8736 * Oranicustr . 48.
Mine fStickerin sucht Kunden

in und außer dem Hause
a Bleichstr. 13 , Hth. 2 S t. r.

mmm

haus , sind seine gute Etzbirne
billig zu haben. 8692*

kiiie Kchlülkililiift
für Milchschlittengeeignet zu verk.
1880 Kirchgasse 56.

Raufstesnrlsk
/tzvut erhaltenes Kinder«

mäntelchen oder Jaquet
zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8—10 Jahren . Gest. Off.
an die Erp , d. Bl . a

Uoonftraße7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v. 240M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Ein gebrauchter noch gut erhaltenerzerrm-Rkgmmaiitkl Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern

HtrI tciirjiH )f
A. O. a. d. Expedition.

Es wird eine gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh-
sack zu kauf. ges. Gef. Off . bei.
man mit Preisang . unter 150 an
d. Exp. d. B̂l . niederst z. wollen.

an Wieder -Berkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr. Weck, Frankenstr. 4.

Christbäume
ausgesuchte Waare an Wiedcr-
verkänfer abzugeben 8732

Schcurer , Markt.

chlihmchkrimIiAiltl
Helenenstraste I,

Vorderhaus Frontspitz.
Herrcu-Sohlen und Fleck, prima

Leder, Mk. 2.80,
Damen -Sohlen und Fleck, priina

Leder, Mk. 2 .—.
Bei Bestellung durch Postkarte

wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
p. in 12 Stunden wieder zurück¬

besorgt. 1488
Maastarbeit für normale und

anßernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.Jacob Kaiser.

«ifiiitrtrtpsrss
Matratze für 12 M . zu verk.

Moritzstr. 44 , Frontsp.

§unge Kanarienvögel (Pr.Harz . Stamm ) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraffe 8,3 . St.

Gesangs-
Canarien,

von meinem mit Ehren¬
preis prämiirten Stamm,
mit schönen Hohl-, Klingel-,

Knorr-, Wasser- und
Schockel-Roller zu billigen
Preisen.

Ph , Veite,
8684 » Saalg . 28.

«eschift».
Wjfnmg

Steingasse 28.
Wegen billiger Ladenmiethe

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern . Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— 8589

Cbr . Laaer,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steingasse 28.

Kanarienvögel,
ehr gute Sänger in jeder Preis¬

lage zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr. 15 , H. I. 1842

Für
Frauen "M
und Jungfrauen offerire meine
bewährte«, ärztlich empfoh
lene»

vgmen-

Moos -Binden
unter Garantie der Vorzüglichkeit,
für welche jederzeit auskomme.
Streng reell billiger Preis : für
1 Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7 , für ' /, Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung von Frau Elise
Apitzsch, Moos-Präparate-Fabr
in Braunschweig

WWP " Jede Bersuchsbestellung
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele ancrken
nende Zuschriften vorliegen.

Gut fitnirte Fir
me«, welche den Allein-Ver-
kanf für ihren Platz zu über-
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden. 5431b

Ae husten"LS 5?
Waltsters

ZwNel-Bonbons
Zu haben st 15, 25 u. 50 Pfg.

bei Otto Siebert . 219b

mss
Zu

vermiethen.

dlerstratze9 ein und zwei
^ Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm . 1038

Adlerstr. 52
eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen . 1132

Kurzer Kanrikii
hochfeine Hohlroller mit Knarre,
Flöten rc. abzugeben Blücher-
'trastc S4 bei Hahn. 8718*

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Uohrstühle
8717 Karlstraste

, werden ge¬
flochten

Karlstraste 30,
Mittellbau , 2 Tr . rechts.

Stroh bo>40
8645

u. 50 Pf . zu h.
Steingasse 23

Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft paffend, zu verkaufen
Karlstr. 40 . Part. 8690*

K«mkellllschcil-Di>ian,
2 Bette«, Kartoffelkasten,
Wandgestell, Bretter u. dgl.
billig zu verkaufen 1740

Römerberg 14, Part.
iefern-Anzündcholz, ganz

w i trocken, kurz gesch., fein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf
1785 L Oebus, Roonstr . 7.

Ein schöner, groster,
mchsmer Hund

billig zu verkaufen 8579*
Steingaffe 17 , Part,rechts.

Zwei Uebersicher
für 12 bis 14jährige Knaben zu
verk. Näh , in d. Exp, d. Bl . 8603
Min  gr . gebr. Kiichenfchr.,
«Sv ein zweith. Kleiderschrank, 1
Sopha , 1 Kommode, 1 Galleric-
schrank, 1 oval. Tisch, 1 Spiegel,
alles fast neu und lehr billig, zn
verkaufen Adlerstr. 16a , Vdh. I . a
H>- chön« Gänse Federn zu
A verkaufen
8699 * Castellstraste 9.

pmrdnz 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.

Schul gafft4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen._ 1366

Sdiuig. 5 SÄS
zu verm. Näh, im Schuhladen . 540

Smngasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

Weilftr. 19. Part.
Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

P ellritzstrastc 14, 2. St.erhält ein anst. jung Mann
schönes Logis mit Kost.  8702*

Weditzßr. 16. Ä2
Zimmer zu vermiethen.  8704

zur Aushülfe. Näheres
a Saalgaffe 16 , 1. Stock
Mine tüchtige selbstständ. Fra»
M empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts.

Eine perfekte

Kleidermacheri«
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näherer
Adlerstraffe Nr. 30 . 1 Stiege

hoch. 1832

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484

Me«rchitz gkMste
Massemm

Webergasse 43,
Hth. 2 St . erhält ein junger
Mann schönes Logis.

empf. sich den geehrt. Herrschaften.
13 52 Hermannftr . 1 » , ll.

-ine jge gew. beff. Uran
—' perf . im Serviren empf. sich

den geehrten Herrschaften. Näh.
Frankenstr . 17 . 3. St . r . 1746

er

Metzgergasse 26,
Eingang Langgasse

2 Zimmer mit Küche, 2. Stock,
pro Monat 15 M . Per sofort zu
vermiethen. _ 1433

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm.  732

WrcWrahe9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
sofort zu vermiethen . 1586

Dambachthal2
rdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche

u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2. St . 1412

Doßlieimerstr. 28,
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

Drudenstraße3
find zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

2 Zimmer
«. „ u . Küche

25 M ., Mans . 4 Bst sof. zu vm.
pst. Lendle , Marktstr . 22 . 8713*

ItanM 15,12,
und Küche per sof. zu vm. 1873

Eik MsWsg.Wiche«
ucht Monatstelle . Näh . 8729*

Hermannstr-̂ Dachstock^

,tellnng erh.Jed.schnell überall
t hin. Forderep. Postk. Stellen-

ausw . Courier ,Berlin ,Westend.3.

»ein Zim .zu
vm. 1720

ein großes
schönes

Zimmer zu verm._8770*

14
<Adlerstratze15heizb.Pariert-
A - stube zu vermiethen. 1612

üSHSSyül
ZMAll Mm

findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost « nd Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl.  1707
.ertramstr. 8 , Part. l. möbl.
jfl Zimm . ruh . Lage z. verm

sertkmßr. 8,Sli
mit oder ohne Pens , zu vm. 8295*
Aletne Dotzheimerstr. 5,
K» 1. St . l. erhalten Arbeiter
Kost und Logisriedrichstraffe IO,Stb.pt.ist ein möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 8577*

ft«nlmi)lt.iO, fq«/»
j Mann Kost u. sch. Log. 8703*

HkMllMlSlilßk4,
1. St ., ein schön möbl. Zimmerschön
zu vermiethen. 728

M 2St.i  links

_ 17,
Seitb ., sind 2 Zimmer u . Küche
sof. zu verm. Näh , das. 1 St

zcicilkiißr. 22 2S
1 Bim, , Kücheu .Kell. z. vm. 1859

sind zwe-
f  Dachwohni

auf gleich" zu verm. 8701*

Michelsberg Ä«
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
vus sofort zu vermiethen.  455

IMrrltr. 44
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Platterstr . 5.  1686

ein möbl. Zimmer zu verm
astellstraste5 , 1 St. möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705R

Mfiifalje 16, W
ein schön möbl. Zimmer bill . zu
verm. bei Vblsmaobor . 1518

c^ ranienstraste 15 , Hth .l St.
^ rechts ist ein anst. möbl. Zim.
mit 2 Betten u. vollständiger Kost
zu M . 36 zu vermiethen. 1351

pürtSr. 33,
Zimmer zu vermiethen.  8404*

Sckttßrafic7.
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387*

Tüchtiger
Schriftsetzer

indet sofort Stelle. Näh.
n der Expedition.

Jugendliche
Albeilerimk»

gesucht 8In'
Wiesvadeaer Staaiok- «.

WetallLapsek-Iavrik,
A. Flach , Aarstraffe 3.

Kern«
für unciligeitlicht«
ArdntMlhmis

im Rathhans.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Dreher (Holzdreher)
1 Glaser
1 Hausbursche , junger Mann
1 Korbmacher
1 Schlosser (Maschinenschlosser)
1 Schmied
1 Schneider
2 Wagner
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Schuhmacher-Lehrlinge
1 Schneider -Lehrling
1 Steindrucker -Lehrling g.Verg.
1 Korbmacher-Lehrling
1 Büffetmädchen
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suche« '
Buchbinder

1 Buchdrucker
4 Gärtner
1 Installateur
1 Kaufmann
3 Krankenwärter
2 Küfer
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schuhmacher
1 Spengler
4 Tapezierer
2 Köchinnen
5 Monatssraum
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Vom 7. —Sil. Dezember d . J.

. Jftnf  I Haupt-und Schlussziehung
MarklO rlg.l der XV. Weitnau-Lotter!e

kostet das Loos

]mit B-eichsstempel
Auf 10 Loose 1 Freiloos.

Auf 25 Loose 8 Freiloose.

Agtnfaf für Wiesbaden!

5000 Gewinnen im Gesammtwert v. 150000^

Hauptgewinne werth 50 OOOm.IO000m.
10 Pf&

332b

u. s. w.

Iioosg  für
mit Reichsstempel _

11 Loose - 11 Mk. 10 PL
38 Loose = 37 Mk. 80 f

sind allerorts zu haben in den durch Plakate kennt-
liehen Verkaufsstellen und durch den Vorstand

der Ständigen Ausstellung in Weimar,
bei Nassauischer Lotteriebank Jnb . : ZleUeldt,

Lansgasso öl.

Tapeten
£  in mir neuesten aparten Ausführungen empfehle
Uu zu bekannt billigsten Preisen.

i« Hermann Stenzei.
Estrnbogengasse 16, nächst der Neugasse.

Möbel ISriSSSHi
6 Mk.. Rohrstühle 3 Mk.. lack., pol . u . eiserne Bettstellen . Kleider -, |
Bücher - u. Spiegelschränke . Komutoden , Tische, Spiegel . Sopha s , -
Ottomane . Garnituren , sowie ganze Einrichtungen osfcrirt äußert bring.

W . Kolb , 24  Luisenstr . 24, part.

« Nen !» eI#-mi ? «iSiii)«Neu!
1886

ä la Schweizer Rlgi -Bahn,
aufgestellt am oberen Ende der Rheinstraße.

Urnetianische Gondelfahrten
mit elektrischer Beleuchtung.g tW  mit electrischer Beleuchtung*WIi §

| Original ! Originall J
la Honigkuchen

sowie Neuwieder , Baseler und Pflastersteine « empfiehlt in
feinster Qualität zu äußersten Preisen die

Restauration
„Stadt Wiesbaden“,

23 Rheinstraße 23.
Während den Andreasmarkt¬

tagen :Coneert
-des so beliebten Cornet -Quartetts des
Raff . Feldartillerie -Reg . Ro . 27.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte bei mäßigen
Preisen. — Guter Mittagstisch von 60 Pfg. ab. —
Lagerbier der BrauereigesellschaftWiesbaden, direct vom
Faß, per Glas 10 und 12 Pfg.«Ti Heinrich Floeck.

■Restauration

llll

»-X3
ZurW elhnachtszelt

bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in

echten md nncchten iijnnlerieu,
b Wem unk«ffmdachkl lkdermmn.

sowie prMsche in die Galanterir-und„
liuiSMarm-Kranche«einschl. Julikelg

in empfehlende Erinnerung : g

Ferdinand Mackeldey, Wilhelmr̂asse 32. s
1691

fcafl

PQ

✓

vy
^ Billigste Bezngsqnelle!

^ Einzelverkauf zu Engros-Preisen\

I

von Juwelen - , Gold - und Silberwaaren.

Specialität : Tischbestecks von Silber,
sehr passende , schöne und nützliche

Weilmachts-, i&so
Hochzeits- und Gelegenheitsgeschenke.

Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!
% Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge- ar

schriebenen Feingehaltsstempel versehen . ^5»VA

Schwalbacherstraße7.
Während den beiden Andreasmarkttagen findet

in meinem geräumigen Nestaurationssaalevon Nach¬
mittags 3 Uhr an: _

yär Coneert
der beliebten Hoffmann 'schen Capelle bei gänzlich
freiem Eintritt statt. ^ ,

Gleichzeitig empfehle eine reichhaltige<L>pelsekarte
sowie guter Mittagstisch von 60 Pfg. an.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
1902 Ph . Schätzei , Besitzer.

\
<1

Albert J.  Heidecker,
Bärenstrasse 31. ix

Srkmlliilf
Abfall holz per
Anzftndeholz ff n

frei ins Haus liefert

: M. 1.20,
120.

Einzelne Unter-
Jacken,

Unter¬
hosen,
Socken,

Strümpfe
verkaufe

ich, so lange Vorrath , zu sehr billigen Preisen.
1722 L . üchweuck , Mühlgasse 9, Wiesbaden.

Srod- tlliii FkinbäckkNi Urbas,
Schwalbacherstraße 11.

Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt_
1805

Lamberti Dombaii -Lotterie*
Verloosung von Geldgewinnen in 3 Klassen

tS *;;, 300 000  Mark
”1,200000 Mk., 100000 Mk.,
50000,2ä40000,2ä30000l.

15 642 Gewinne und 1 Prämie gleich

1 Million 63 000 Mk.
Preis der Loose 1. Klasse3 Mk.

Liste und Porto für jede Klasse 30 Pf . 325

Ziehung I. Klasse 14 .Decembencr.

Otto Striese,Banlpscläft,Rostocki.M.
. ,

Man Oberzeuge sich
GrelegGnlieitskauL

feine ArrstkigekM«! fein Ansnertnnf!
Zu staunend billigem Preise:

Neue Gols-Kape§, Vamen-Aacken
1877 in großer Auswahl bei

S . JLandan , Metzgergasfe 31,

M
*
M JUaJkflm,

H 11688 sowie

3S

«0
•3 239 « a

Te lephon Nr . 84. ''W•  ClSIll WWt

Alle Sorten Gypse,
Gyps Nauplatten für Wände und Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., n . L . Kapferer,
Kursürstenmühle. Gyps- und Bauartikel-Fabrik.

Thmssilrei zum Bemalen
U !werben zum Einkaufspreise abgegeben

$ WnrWntze 26  I . rechts.A
' Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schn egelberger  L Han ne  mann . Verantwortliche Redaction: Für p°ldüch°n^ ^ d und das F̂euilletvn.Ches.Redacteur

Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Lheil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: I . ““V *ulesoaoen'
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gja*jje,u mehrere Anträge auf Einstellung ^es Strafverfahrens
acaen den Abg. Werner (Reformp .) angenommen sind, wird
eine Reihe von Urlaubsgesuchen bewilligt, darunter ein solches desof'fi fl« «vM iDCQCti einer uixciuffcfitebbdren
R ? i s e' i ns Ausland "' um Urlaub nachgesucht hat. (Stürmische

^ °'^ Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Anträge
wegen Einstellung von Strafverfahren und Etat.

Schluß punct 4 Uhr.
Parlamentarisches.

* Berlin,  4 . Dcc. Dem S cn iorencon vcnt des
Reichstages  wurde das bürgerliche Gesetzbuch mitgetheilt. Das¬
selbe geht dem Reichstage im Januar nächsten Jahres zu. Bon
den Fractionen werden bereits jetzt die Referenten ernannt , denen
das bezüglicheMaterial noch vor Weihnachten zugehen soll.

* Berlin,  4 . Dec. Dem Reichstag ging ein Antrag Mar-
auardsen-Cuny zu, die Erwartung auszusprcchen, daß bei der Aus-
arbeitung der Militärgerichtsverfassnng  und der
Militär -Strafproceßordnung die Grundsätze der Ständigkeit der
Gerichte, sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptver-
sahrens zur Geltung gelangen, soweit nicht militärdienstlrche In-
teressen Ausnahmen nothwendig erscheinen lassen.

* Berlin,  4 . Dec. Dem Reichstag ging ferner ein Antrag
Lieber-Hitze zu, die Regierung zu ersuchen, die Durchführung der
Bestimmungen der Gewerbeordnung betreffend Schutz der Gesundheit
und Sittlichkeit mehr als bisher zu sichern, sowie die Ausdehnung
der Bestimmungen der Gewerbeordnung betreffend den Schutz
jugendlicher und weiblicher Arbeiter in der Hausindustrie wirksam
vorzubereiteu. _ _

Locales.
* Wiesbaden , den5. December.

--- Andreasmarkt .Orgelspieler in allen Straßen,
wandernde Spielleute , fahrende Künstler von Wirthschaft zu Wirth-
schast ziehend, geputzte freudestrahlende Kinder in Begleitung ihrer
mit eingekauften Waaren bepackten Eltern , Verkehr in allen Straßen,
«ine mächtige Budenstadt in der Rheinstraße, in welcher in
qualvoller Enge fröhliche Menschen im Schweiße ihres Angesichts
sich dnrchzudrängen suchen, ein buntes Gewirr von Stimmen und
allen möglichen und unmöglichen Musikinstrumenten — Wiesbaden
steht im Zeichen des Andreasmarktcs , wenn auch das Zeichen des
ThierkreiseS, in dem der Monat December steht, eme andere
Temperatur erwarten ließe. Andreasmarkt « und Schmutzwetter sind
identisch geworden, daß man sich gar nicht darein finden will, daß
heut« in aller Frühe hellstrahlend die Sonne am Himmel
erglänzte und nur ab und zu sich hinter den von einem heftigen
Westwind gepeitschten Wolken versteckte, als schäme sie sich dieses
Glanzes am Andreasmarktc Doch wir wollen den Tag nicht vor dem
Abend loben und vorerst dem Markte einen Besuch abstattcn.
Daß der diesjährige Markt seinen Vorgängern an Umfang nicht
nachsteht, möge zuvor aus folgenden Zahlen erhellen , die wir
amtlichen Aufzeichnungen entnehmen. Danach haben in der Rhein¬
straße und den angrenzenden Straßen 386 Verkaufsstände , 7
Waffelbäckereien und 16 Zuckerstände Aufstellung genommen^ Bevor
wir nun auf den eigentlichen Markt gelangen, betreten wir den
„Dippemarkt" auf dem Luisenplatz, der sich seitens der sorgsamen
Hausfrauen immer eines besonders starken Zuspruchs erfreut . Hier
giebt es reiche Auswahl , das im Laufe des Jahres zerbrocheneGe¬
schirr durch neues zu ersetzen, 72 Händler mit Geschirr, Glas.
Porzellan und Nippsachen find angesahren. Wir find in der Allee
der Rheinstraße, zu deren beiden Seiten die Berkaufsstände placirt
find, angelangt, wir werden förmlich vorwärts geschoben in dem
Gedränge, nur im Borübergehen mustern wir all ' die Spielsachen,
Galanteriewaaren , Haushaltung ?- nnd sonstigen Gegenstände, welche
feilgeboten und vielleicht in nächster Zeit den Weihnachtstisch zieren
werden. Das größte Gedränge und lebhafteste Treiben
herrscht auf dem oberen Markte , dem sogenannten
„Juxplatz " . „Eine Photographie gleich zum Mitnehmen für nur
50 Pfennig " wird uns aus etwa 5 Photographieständen offerirt,
und schelmisch« Tyrolerinnen laden in einem Schießstande zum
Schießen ein, während andere „echte" Vertreterinnen dieses Volks-,
stammes Alpenbrod und andere Naschereien feilbieten. Und was
giebt's da Alles noch zu sehen: „Die historischen Hospiz -Riescn-
Rettungshunde vom großen St . Bernhard , das Jllusions - undtaubcrtheater vonS.Uhlmann,ein großartiges Kölner Hänneschen-

hcater, vor dem eine Musikkapelle soeben den Beginn der Vor¬
stellung verkündet, das Panoptikum der Kunst und Mechanik,
die Originaltaucher -Gruppe , eine Bnde mit dem Motto : „Klein
aber sein — Spaß muß sein", eine Kunsthalle, einen orientalischen
Irrgarten , Riesenratten , die Wunder der neuen Welt , die fliegenden
Menschen in der Luft, La belle Irene mit 400 Figuren am
ganzen Körper tätowirt " u. a. m. Wahrlich genug für Schaulustige
und Wissensdürstende. Acht CarousselS, deren Musik eine wahre
Ohrenmartcr bildet, sind im Gange , darunter die besonders elegante
und großartige Berg - und Thalbahn , ein Hyppodrom, eine russische
Schaukel. Ueber besonders schlechte Geschäfte klagen diesmal die
Hüfldler mit Pfauenfedern , denen das polizeiliche Verbat des
„Kitzelns" Abbruch gethan hat . In den Wirthschaften, welche alle
möglichen Spezialgenchtc auf ihren Speisekarten verzeichnen, herrscht
reges Leben. Wir wünschen guten Appetit und fröhliche Markttage!

— Personaluachricht . Dem Proviantmeistera. D. Herrn
Srmons  Hierselbst ist der Rothe Adler-Orden 4. Klaffe verliehen
worden.

= Wohlthätigkeit . Mit der Verausgabung der Wurst
druhe an Arme in dem Accisehofe ist am 2. December cr. Abends
begonnen worden. Seit heute früh findet di« Verabreichung
warmen Frühstücks  an arme Schulkinder statt . An dem Früh¬
stück nehmen vorerst täglich 682 Kinder Theil und zwar in den
Elementarschulen: in der Castellstr. 327 , in der Bleichstr. 190 und
aus dem Markt 165.

— Stcrblichkeits - und Gesundhcits - Verhältnisse
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind
rn der Zeit vom 17. Nov. bis 23 . Nov. d. I . von je 1000 Ein
wohnern, auf dar Jahr berechnet in Wiesbaden  14,2 als ge-
storben gemeldet. Der Gesundheitsstand in der überwiegenden Mehr¬
zahl der größeren europäischen Städte , besonders der deutschen,
war auch in dieser Berichtswoche ein günstiger und die Sterdlich-wit eine

behrlich sie geworden sind. Grade dieser erste Abend wird eine
Fülle von Unterhaltungen und guter Belehrungen bieten. In be-
reitwilligster Weise haben sich die liebenswürdigen Mitglieder unseres
Kgl. Theaters Frl . Scholz und Frl . Lindner bereit erklärt, den dekla¬
matorischen Theil des Abends , Frl . Bieger , die bestens bekannte
Pianistin , Herr Concertsänger Geis und der Gesangverein Cäcilia
den musikalischenTheil zu übernehmen . Eine lebendige Darstellung
von „Japan und seine Leute" , ein Land , das jetzt im Vordergrund
des Interesses steht, durch eine Reihe von Lichtbildern mit Er¬
läuterung bietet einen weiteren Anziehungspunkt des Abends.
Glück auf!

— Wahlen zur Handelskammer . Heute Vormittag
11 Uhr fand unter Leitung des von der Handelskammer als
Wahlkommiffar bestellten Herrn C. W . P o t h s im Wahlsaale des
Rathhauscs die Ersatzwahl  für die mit Ende des Jahres 189r>
ausscheidcnden Mitglieder der Kammer , die Herren Kaufmann und
Handelsrichter L. D . Jung,  Buchhändler Ehr . Limbarth,  Kauf¬
mann L. Sch wen ck, statt. Das Resultat der Wahl ergab die
einstimmige Wiederwahl der genannten Herren auf die Dauer von
3 Jabren . — Die ebenfalls auf heute anberaumte Wahl in
Höchst hatte wegen Verhinderung des Wahlkommiffars verschoben
werden müffen.

* Internationale Ersenbahnconferenz . Zu der gestern
hier eröffneten internationalen Eisenbahnconferenz trafen Delegwte
Deutschlands , Oesterreichs-Ungarns , der Schweiz, Frankreichs und
Rumäniens ein. Die Verhandlung betreffen die Gütertarife und
werden bis zum 11. d. Mts . dauern.

8 . Haftpflichtversicherung . Der Verband der nassaui-
schen landwirthschaftlichen Genossenschaften
welcher gegenwärtig über 100 Genoffenschaften mit rund 7000 Mit-
gliedern zählt, beabsichtigt die Haftpflichtversicherung einzuführen
Der Verbandsausschuß hat in seiner letzten Sitzung beschlossen
dieserhalb mit der Versicherungsgesellschaft„Allianz " in Unterhand'
lung zu treten , zu welchem Zwecke eine Kommission gewählt wurde
Den Beschluß des Verbandsausschuffcs können wir mit Freuden
begrüßen und hoffen wir , daß die geplante Versicherung baldigst
eingeführt wir ).

R . Weihnachts -Dotationen . Verschiedenen Beamten und
Bediensteten der Staatsbahn werden gegenwärtig Beträge von
14 bis 40 Mark als Weihnachtsdotation ausbezahlt.

R . Eine neue Bkockstation wird vom 1. Januar 1896
ab zwischen den Stationen Hochheim und Flörsheim eröffnet werden.

R . Der Eisenbahnunfall bei Hattersheim hat einen
Materialschaden von etwa 20,000 M . verursacht.

* Frachtpreis «. Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten
Hafer 12,60 Mk. bis 13,— Mk., Heu 5,40 Mk. bis 6,— Mk.,
Sttoh 3,60 Mk. bis 3,80 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahven
waren : 22 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

* Der Mainzer Viehhofkampf ist beendet. Infolge
der Publikation des dortigen Kreisamtes , daß die Verordnung be
treffend „Bekämpfungder Maul - und Klauenseuche" für Schlacht
Vieh  aufgehoben ist, wird der Viehmarkt wieder in gewohnter
Weise in Mainz abgehalten. In einer sofort nach der Veröffent¬
lichung stattgchabtcn Besprechung der Vertreter der Händler nnd
Metzger waren die Händler der Ansicht, daß der Staat die neuen
Kosten der mit der Aufhebung der ersten Verordnung verbundenen
ständigen thierärztlichen Beaufsichtigung ihrer Handelsställe tragen
solle, da diese Anordnung doch im Interesse sämmtlicher Staats¬
bürger geschehe. Auf Zureden des Jnnungsvorstaudes haben die
Händler schließlich aingewilligt, diese neuen Kosten auf sich zu
nchmeu, um die Abhaltung des Marktes in Mainz nicht abermals
in Frage zu stellen._

; niedrige.
— Auf das Amtsgericht Wiesbaden sind aus einem

DbcrlandesgerichtS-Bezirke zwei weitere Sekretär-
Netten  übertragen , drren Desctznng alsbald erfolgen soll.

= VulksMnterhaltungsabend . Am Sonntag den 8.
°s - Ms ., Abends 71/* Uhr, veranstaltet der BolkSbildungs-
° «re,n seinen ersten dieswinterlichen Volks - Unterhaltungs-
° ° end  rm Saale der Männertnrnhalle , Platterstraße . Getragen
7°5 dem großen Erfolge, besucht von Hundert und aber Hunderten
«v -n diese Abendunterhaltungen , für die die größten Säle unserer

sich «eia erwiesen, den Beweis geliefert, wie unent-

MM«« und lktzlk KachriVk«.
O Berlin , 5. Dec. Die Entscheidung deS

Kaisers  über den Nachfolger KöllerS steht noch aus.
Die Ernennung des Herrn v. Lucanus,  sowie die des
Herrn v. Wilmowski  wird offiziös für unrichtig be¬
zeichnet. — Der Oberstkämmerer Prinz Hohenlohe»
Oehringe»  hielt unmittelbar nach der gestrigen Ankunft
aus Wien dem Kaiser in der Afsaire Kotze  Vortrag

X Berlin . 5 . Dec. Die socialistischeReichstags
raction  mit Ausnahme von Schippel und Schmidt -Berlin , die

im Gefängniß sitzen, erklärt in einem längeren Aufruf an die Ge¬
noffen, daß sie vorläufig nach der Auflösung des Parteivorstandes
die Leitung der Partei übernehme. Mit der Leitung der politischen
Geschäfte ist der Fractionsvorstand , bestehend aus dem Abgg. Auer,
Liebknecht, Bebel, Meister und Singer , mit der Führung der Ver¬
waltungsgeschäfte die Abgeordneten Förster , Koenen und Molken-
buhr sämmtlich in Hamburg beauftragt . Geldsendungen sind
an Koenen, Agitations -, Preß -, Prozeß , und Untersuchungs-
Angelegenbeiten an Försier. Hamburg zu richten. Je nach den Um¬
ständen soll die Gesammtpartei auf einem im kommenden Jahre
rühzeitig zu berufenden Parteitage Gelegenheit erhalten , wieder
definittv Ordnung zu schaffen. Weiter heißt es unter Anderem
in dem Aufruf : Um mit unseren Gegnern , die über
den „schweren Schlag " , der uns getroffen, jubiliren,
ins Gericht zu gehen, dazu werden uns die bevor,
stehenden Verhandlungen des Reichstages noch besonders Gelegen,
heit geben, da führen wir die Angriffswaffe und w ,'e .c Feinde
sollen nicht geschont werden. Gegenüber anderen Meldungen con-
statirt der „Vorwärts " , daß in der Sache gegen Auer nnd Genoffen
diesen Beiden noch keine Anklageschrift zugegangen ist. Das Ver¬
fahren richtet sich nach Mittheilung des Untersuchungsrichters gegen
55 Genoffen.

* Berlin . 5. Dec. In der Näh- von Rixdorf stieß gestern
ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen.  1
Wagen entgleiste. Mehrere Personen wurden leicht verletzt. Näheres
fehlt noch.

0 München , 5. Dec. Wie das „Neue Münch.
Tagbl ." meldet, löste fich gestern Morgen , als eben der
Münchener Frühzug die sogenannte Höllengrube bei
Wolfrathhansen pasfirt hatte , ein ca. 200 Ctr . schwerer
Felsblock  von dem Berge ab und stürzte  mit einer
furchtbaren Wucht ans das Bahngeleise.  Nur dem
Umstande, daß der Locomotivführer die Bremsen rechtzeitig
in Function treten ließ, ist eS zu danken, daß eine furcht,
bare Katastrophe verhütet wurde. Derartige Felsstürze sind
an der kritischen Stelle schon öfter vorgekommen.

G Herford, 5. D« . Bei der gestrigen Reichs
tagSersatzwahl erhielt wie daS „Herf. KreiSbl." meldet.
Weihe (konf.) 7916 . Quentin (ntl .) 8812 Stimmen . Die
Entscheidung von 8 Landgemeinden steht noch aus.

A Wie ». 5. Der. In diplomatischen Kreisen ist noch nichts
bekannt, daß der englische Botschafter dem Sultan  einen drei¬

tägigen Termin , für die Endentscheidung der Stationsschiffe ge«
tcllt hat.

* Paris . 5. Dcc. Der A r m e e . A u s s chu ß im Parlament
hat den Beschluß gefaßt, das Rekru tirun g sgese tz ab zuän-
dern  und zwar für die außerhalb Frankreichs dicncndcn Militär¬
pflichtigen. Dieselben sollen nach einjähriger Dienstzeit entlassen und
erst wieder zu den Uebungen einberufen werden , wenn sie in die
Reserve eintreten . Mit diesem Beschluß hängt ein Antrag zusam¬
men, welcher bereits früher der Kammer unterbreitet worden war
und auch für alle außerhalb Frankreichs befindlichen Fahnenflüch¬
tigen eine Amnestie verlangt.

X Paris , 5. Dec. Heute wird fich der Ministerrath
mit der Ernennung der neuen Mtglieder des Rarhes der Ehren¬
legion und dem bisher geheim gehaltenen Bericht in der Angelegen¬
heit der aukgelaufenen Panzerschiffe beschäftigen.

ß Rom . 5. Dec. Di - Meldung der „Daily News " über
außergewöhnliche Rüstungsarbeiten  in den italieni¬
schen Arsenalen wird dementirt.

X London , 5. Dec. Anfangs 1896 soll hier ein rnter.
nationaler socialdemokratischer Kongreß  stattfinden , zu
dem schon jetzt Beiträge gesammelt werden.

0 Warschau , 5 . Dec . Großes Aussehen erregt
die nächtliche Haussuchung  bei vielen Studenten der
landwirthschaftlichen Akademie inPulamy . Es wurde eine
geheime Verbindung entdeckt und socialistische Schriften
wurden beschlagnahmt. Eine große Anzahl Studenten
wurden nach der Warschauer Citadelle gebracht.

X Belgrad , 5. Dec. Etwa 100 Skuptschina - Mit-
glieder  Unterzeichneten einen Antrag auf Erhöhung des Soldes
der Soldaten bei der 10. Armee von l 1/a auf . 4 Frans monatlich.
In den nächsten Tagen gelangt das Budget , in welchem namhafte
Ersparnisse gemacht werden, zur Verhandlung.

(£ Havanna . 5. Dec. Im Hauptquartier der Insurgenten
ertheilte gestern der Ober -Commandeur Gomez den Generalbefehl,
daß sämmtliche Oberbefehlshaber ihre Aufmerksamkeit hauptsächlich
daraus richten sollen, die Eisenbahnverbindungen zu zerstören und
dadurch den Transport spanischer Verstärkungen zu verhindern , der
Schluß des Befehls lautet : Wir sind unserem Ziele nahe, als
kriegsführende Macht anerkannt zu werden.

WM. Klink Hilft MkiWfi.
Königliche Schauspiele.

- - Wiesbaden,  5 . Dec. Das goldene Kreuz.
Oper in 2 Acten von Ignaz Brüll . Das freundlich- , melodisch
reiche, pikant und doch mit bescheidener Zurückhaltung instrumenttrte
Werk hat dem Repertoir unserer Hofoper seit geraumer Zeit gefehlt;
cs ist nun wohl zu erworlen , daß dasselbe in dieser neuen , ihm
vortheilhaften Besetzung wieder öfter gegeben werde. Die Brüll 'sche
Oper mit ihrer natürlichen, aber hübsch charakterisirenden Musik ist
eine wahre Erholung gegenüber dem Raffinement der gedanken¬
armen neuromantischen Schule sowie den mit brutalem Lärm aus»
tretenden, im veristischen Fahrwasser segelnden Erzeugnissen der
neuesten Italiener und ihrer Nachahmer. Wohl empfindet man m
dem ersten Acte der Brüll ' schen Oper einige Längen , die Handlung
chiebt sich etwas sehr langsam vorwärts , die Chöre machen fich

theilweise zu breit und schwächen die ohnehin arme Hand¬
lung ab, einige kräftige Sttcichungen könnten . daher dem
ersten Acte keineswegs schaden, im Gcgentheil , seine Wirkung
würde dadurch wesentlich erhöht werden . Ein ganz beson¬
deres Jntereffe aber erweckt der dramattsch viel belebtere zwecke
Act mit seinen Solls , seinen hübschen, von reizender Melodik durch¬
tränkten Ensemblesätzen und seiner farbenreichen und doch so deren-
ten Begleitung . Das Werk hat sich nun bereits trotz seiner harm¬
losen Handlung und trotz der bedenklichenConcurrenz des neuesten
Opernlärms 20 Jahre auf der Bühne erhalten , was für ftinen
Werth genügend spricht. Wir wünschen, dasselbe möge sich noch
lange der Gunst des Publikums erfreuen . Die Besetzung war zum
größten Theil neu , aber sie war durchweg gut . Zunächst ist Frl.
Mackrott  zu erwähnen , die Vertreterin der intereffantcstcn Figur
in der Oper , der hochherzigen, aber etwas übertrieben gezeichneten
„Christine". Ihre Verkörperung derselben war eine sehr an-
muthige und sympathische; namentlich im zweiten Acte wußte
Fräulein Mackrott um ihr belebtes und beredtes Mienen-
piel , sowie durch ihren temperamentvollen Gesangvortrag das
Jntereffe des Zuschauers bis zu Schluffe wach zu halten , während
im ersten Acte besonders der Gesangsvortrag durch eine gewisse
Reserve oder vielleicht vielmehr Befangenheit nicht ganz im wünschens-
werthen Maße zur Geltung gelangte. Frl . Clever  als „Therese"
war im ersten Acte nicht günstig costümiert, um so reizender aber
erschien sie im folgenden Acte. Sie sang die vom Librettisten im
Ganzen recht unbedeutend gezeichnete Parthie wunderhübsch, auch
spielte sie dieselbe reizend und graziös . Einen guten Abend hatte
Herr Buff - Gießen  als „Gontran de l'Ancre " , dessen unstreitig
schöne Stimmmittel im zweiten Acte sich von ihrer besten Seite
zeigten. Wir erinnern uns kaum,  Herrn Buff - Gießen ie so
wirkungsvoll singen gehört zn haben. Hr . Haubrich  als „Nicolas
Pariset " war gut bei Sttmme und bot eine recht lobenswerthe
Pistung, während Hr . Ruffeni  den „Bombardon " wie früher

in ganz vortrefflicher Weise zur Darstellung zu bringen verstand.
Was die AuMhrung im Mgemeinen nach musikalischer Seite hin
anbetrifft , so vermißte man besonders im ersten Akte häufig wieder
einmal das richtige Einvernehmen zwischen den Chören und dem
Orchester, es fehlte die nöthige Ruhe und Sicherheit . Die Aus-
stattung zeichnete sich, wie zu erwarten war , durch vornehmen
Geschmack aus . Die Leitung lag in den Händen der Herren
Schlar und Dornewaß.  Der Brüll 'schen Oper folgte das
bereits gegebene Tanz -Divertissement „Die Rose" von A. Balbo
in bekannter Besetzung. UV.

— Willy Burmester . der plötzlich zu solch' großer Be¬
rühmtheit gelangte Violin -Birtuose , ist — wie wir schon mittheilen —
für das morgige fünfte Cyklus - Concert  als Solist
gewonnen. Es dürften noch die folgenden Mittheilungen über
den Künstler von besonderem Interesse sein : Burmester ist
Schüler Joachims . Nach Abschluß seiner Studienzeit schon
gab er in Berlin Concerte, ohne die Aufmerksamkeit der
Kritik in besonderem Grade ans sich zu lenken. Er hat sich
dann , von dem ehrgeizigen Verlangen nach Ruhm beseelt, fünf
volle Jahre im Norden , in Helsingfors , festgesetzt und mit
beispielloser Energie sein Ziel verfolgt . Burmester selbst er-
zählte, daß er ganze Perioden hinter sich hat , in denen er 40
bis 12 Stunden täglich geübt hat . Ganz plötzlich dann tauchte
er in Berlin mit einem Paganini -Ilbcnd auf und seine Erfolge
bei Kritik und Publikum waren derartig , daß er im concertüber-
flutheten Berlin kurz hinter einander sechs Concerte bei ausver¬
kauften Häusern geben konnte. Ueber das morgige hiesige Pro¬
gramm des Künstlers machten wir schon Mittheilung . Seitens
des Cur -Orchesters kommen die Es -dur -Stmtb &onie von Mozart.



*

Seite 6.

Sie Ouvertüre zu „König Lear" von Berlioz und Charonne und
Rigaudon aus „Mine " von Monsigny zur Aufführung.

— Residenz - Theater.  Heute Donnerstag  geäugt
als zweite volksthümliche Vorstellung  die bellrote
Operette „Der Vogelbän dl  er " zur Darstellung , be, den
für alle volksthümlichen Vorstellungen eingeführten ermäßigten
Preisen (Sperrsitz oder 1. Rang -Loge 1 Mk. 50 Psg-,
Nummerirter Balkon 50 Pfg .) Das Gesammtpersonal ist zur Zeit
eisriqst mit der Einstudirung der nächsten Novität , der Gesangs-
poffe „Ein armes Mädel"  beschäftigt , deren Premiere am
kommenden Sonntag in Aussicht genommen ist. . . .

= J )( t „Lufer ' sche Gesangverein"  veranstaltet sein
erstes dieswintcrliches Concert am Sonntag , den 8. December er.,
im Casinosaals, worauf wir an dieser Stelle aufmerksam machen.
Als Solisten hat der Verein die Herren L. Strakosch, Opernsänger,
und Bärtich , Mitglied der Hoftheater -Capelle gewonnen. Der hier
sowohl aus der Bühne wie im Concertsaal bereits allgemein be¬
kannte und geschätzte Herr Strakosch singt die Concert-Scene
„Frithos aus seines Vaters Grabhügel " (mit Frauenchor ) von
M . Bruch , sowie Lieder von Brahms , Beethoven und Hildach.
Herr R . Bärtich bringt das Adagio aus dem zweiten Violin-
Concert von M . Bruch , Nocturn Op . 9 von Chopin-Sarafate
und den zweiten Ungarischen Tanz von Bahms zu Gehör . Der
Verein selbst trägt a capella -SEiöre von Hauptmann , Mendelssohn,
Schumann , Dvoräk und Fielitz, sowie Bruchs „Römische
Leichenfeier" mit Clavierbegleitung vor. Die Clavierbegleitnng hat
Herr E . Deutsch übernommen , während die Direction in den be¬
währten Händen des Dereinsdirigenten Herrn B . Luser  liegt.

□ Strafkammer Sitzung vom 4 . December.
Einbruchdiebstahl soll der Taglöhner Valentin R . aus

Flörsheim verübt haben und zwar im wiederholten Rückfalle. Am
24. December 1885 soll er nämlich in das Logis des Landmanns
Nie. Schwerzcl cingebrochen sein, ein Pult geöffnet und 300 M.
entwendet haben. Angezeigt wurde R . von seinem Stiefsohn und
zwar lediglich um einen bei dem Diebstahl bethciligten Beamten zu
ruiniren . Die Verhandlung wird wegen Ergänzung des Beweis¬
aufnahme vertagt.

Ein Zierkästchen brachte der Maurergeselle Gottfr . St.
von Eckardtroth bei Gelegenheit eines Besuches als Soldat inErsheim zur Verloosung. indem sich derselbe augenblicklich indverlegcnhcit befand. Wegen Lotterie-Vergehens wird der An
geklagte mit 5 M . Geldstrafe belegt.

Als Taschendieb erprobte der Tuchschcercr Anton H. von
Würzburg auf seiner Durchreise in der Herberge zu Hochheim seine
Kunst. Er holte einem Nachbar Mk. 3.50 aus dem Rock, wurde
jedoch trotz aller Vorsicht ertappt . Der Angeklagte ist geständig und
erhält 5 Monate Gefängniß.

In starkem Rausch befand sich am Abend des 27 . October
der Taglöhncr Joh . Sch . 2r zu Nieder-Gladbach. Der Knecht
welcher Sch . auf dem Hofe fand , suchte ihn durch einiges Rütteln
aufzumuntern , doch der Angeklagte nahm dies krumm, beschimpfte
den Knecht und versetzte diesem beim Nachhausegehen noch 3Meffer
stiche. Der Knecht war 3 Wochen arbeitsunfähig . Der Trunkew
bald wird zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Aus der Umgegend.
8 Hachenburg , 4. Dec. Gestern wurde hier im Saale des

Herrn H. Groß der landwirths chaftli che Winterschul-
Cursus  durch Herrn Landwirth Schlosser unter Betheiligung der
Mitglieder des Kreisausschuffes , einiger Herren Geistlichen, sowie
Freunde und Gönner der Schule eröffnet. An dem Unterricht
nehmen 17 Schüler The ». Der Cursus dauert drei Monate . —
Am vergangenen Sonntag wurde der zum Seelsorger der hiesigen
evangelischen Kirchengemeinde gewählte Herr Decan Naumann
aus Kroppach durch Herrn General -Superintendent Dr . Ernst aus
Wiesbaden in sein Amt eingeführt . — Gestern Abend in der
Dämmerung wurden einem hiesigen Metzger einige Würste, welche
an dcmFlrischhaken vor der Thüre hingen, entwendet. Die Diebe,
ihrer drei, waren jedoch bemerkt worden und wurden in einer
Wirthschast, wo sie sich ihren Raub wahrscheinlich gut schmecken

.Wen wollten, von einem herbeigcrnftnenGensdarm , noch im Be
sitz der Würste , arretiert.
^ ^ ^ ^ ^ Weiter ^ rachri ^ ten ^ ieh ^ S ^ latt.

Tagrs -Anzriger für Lreitag.
Kgl . Schauspiele : Geschlossen.
CurhauS : Abends VI,  Uhr : V. Cyklus-Concert.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr : „Die Novize."
Reichshallen -Thrater . Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Spec -Vorst.
BolkS ' Lefeyalle . Frankenstr. 7, I .) Nachm, von 3—9'/, Uhr

geöffnet.

Gradcüstr.28
eine schöne neue Wohnung,
mit Glas -Abschluß und eine
Mansardwohnung auf gleich
oder 1. April zu verm. 8740*

MS W-ister Huthellgelbe Glacee
♦ Habe Stunde ver¬

paßt und bitte heute Abend 7' /*
bis 8 Uhr, oder Morgen Freitag
Mittag ' /z2—2 Uhr an genannte
Stelle zu kommen.  8739*

Glas-
r>

in franco Postkistchen h 4 M
cnth. ca. 220 Stück als Engel,
Kugeln,Früchte , Eiszapfen , Vogel¬
haus , Spitze , Confekt und Lichter¬
halter u . s. w. 3766

Ernst Schellhorn,
in Lauscha in Thüringen.

Christbailm-BerstciseriW.
Montag den S . December l. Js .» werde»

im Wambacher Gemeindewald ■,
ra. 800 SM «hrMme

versteigert. , 371h
Zusammenkunft Morgens 10 Nhr im Ort,
Wambach , den 3. December 1895.

Der Bürgermeister : Iboeyne r»

Mhails MMeii,
Wkllritz-rch 25.

Qualität sind wie all-
Wephm 350.

In bekannter hochfeiner
wöchentlich eiugetrossen:

Ia. Schellfische
groß von SS Pfg . an.

CabUa«
in allen Größen bester Ersatz für Schellfisch von 25 Pf . an.

Lebende Karpfen
aus eignen Gewässern per Pfd. 80 Pfg.

Hechte, Aale. Zander, Schollen,
sowie alle sonstige feineren Fifcharten , Räncher-
waaren und Marinaden empfiehlt-zu den billigsten
Tages-Preisen. 1032

G. Bartmann , Fischereidirector,

96i ! Cassaascltränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein mrßb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.

genau

Endlich sind wir wieder
in der Lage, unsere berühmte Germania-
Collection za dem sehr billigen Preise
von  nur M. 7.50 zu versenden, und
»war besteht dieselbe aus folgenden

15 Gegenständen r
1 schöne Goldin -Herren - oder Damen-
Remontoir - Taschen - Uhr , Anterwerk,
genau gebend, 2 Jahre Garantie . Von
echtem Golde nicht , u unterscheide».
1 schöne Goldin -Uhrlette . 1 Verlogne
(Anhängsel ) zur Uhrkette. 1 Taschen-
Messer mit 2 Klingen, Korkzieher, Glas¬
schneider, Glasbrecher. 1 Mesierscharser
„Bliil " ; jedes Messer wird nach 8- bis

. .. 1 Thermometer , zeigt stets die Temperatur
1 Baroskov , (Wetter -Anzeiger), zeigt die bevor-

10 maligem Durchziehen scharf.
und verläßlich an. 1 »••o- - -- . .

stehende Witterung 24 Stunden früher an . 1 engllsche Federwaage , fctegt
r2 flq . 2 herrliche Wand -Dccorations -Blider , Landschaften, Eee-

stückê darstellend̂ in°" - mnstertem poiirtem Wetallrahine». 2 Mdtmitirlk
Manschettenknöpfe mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemiseltenkuopfk.

Alte 15 Stück zusammen nur Mk. 7,50.
Nicht conv. Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld-

einsendnng durch die gerichtlich eingetragene Firma:

JFeith’s Neuheiten -Vertrieb in Presden-A.9.

kihnachtsUusverKauf
Bon heute ab verkaufe sämmtliche

Wollwaare«,
als:

Westen , Strümpfe , Normalhemden,
Jacken, Hosen , Handschuhe, wollene

Tücher, Capntzen re. re.
zu sehr billigen Preisen. 1 0̂9

Wirchgsffr. KchgliffcSt

Feinstes ungar. Blüthenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2.40.... 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2.40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, p. Md. 16, 18, 20 Mg.
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält.

Neue Rosinen, Sultaninen , Corinthen.
Citronat, Orangeat, Hajelnußkerne.

Garantirt reine VaniUe-Chocolade,
per Pfd. Mk. —.95, bei 5 Pfd . M . - .90.

Banille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwasser
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt billigst
J . Hanb,

MMlaafse 13. Ecke der Mfuergaffe.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 6. December 1895,
(Besonderer Telephon - resp . Depe sohendienst  des „Wiesbadener General -A nzeiger a“.)

Staatspapiere.
1 . Reichsanleihe . . 105,50
31/. do. . . 104,00
3 . do. . . 99,35
t . Pr6283 . Consols . 105,15
3‘/, do. . . 104,20
3 , do, * « 99,55
5*/. Griechen’ . . 31,00
5•/„ Ital. Beute . . . 86,30
4*f0Oest . Gold-Rente , 102,40
4*/s . Silber -Rente . 84 50
4‘/a Portos . Staatsanl . 40,80
4»/a do. Tabakaal . 92,50
3 . „ nässere Aul, 26 80
5 . Rum. v. 1881/88 . 98,40
4 . do. v. 1899 . . 86,60
4 . Russ. Consols < . 101,30

i5 . Serb. Tabakanl . . —,—
6 . „ Lt .B.(Nisch -Pir.) —

i5 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL. 65,00
5% Tttrk Fund- , 89,90
4*/, do. Zoll- „ 95,30
l »/4 do . . 20*20
4*/, Ungar. Gold-Rento 102 .10
4V, , Eb. „ r. 1889 105,00
5'1. , , Sllb . „ „ 86,90
5*1, Argentinier 1887 58,50
4*Jg . innere 1888 48,60
4V» . äussere . . 49,00
4*1, Unif . Egypter . 104 .00
3‘1, Prfv. . . . 101,00
6°!, Mexicaner äussere 91,40
6*/, do. E.-B (Teh .) 83,80
3*/, do. eons . inn. St, 25,70

Stadt -Obligationen.
3V, abg. Wiesbadener 101,10
3»fa 1887 do. 102,50
4»',
4*1«
4*J,

1887
do.

1886 Lissabon
StadtRom II/V1II

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 162,70
Frankf . Bank . 175,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 119,10
Deutsche Vereins - „ 119,90
Dresdener Bank . . 162,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,20
Nation alb, f. Deutschi . 14020
Pfälzische , „ 44,50
Rhein - Credit- , 135,00

, Hypoth .. , 180,60
Württemb . Verbk. , 146,70
Oest. Creditbank . 312,26

Bergwerks -Actien.
Bochum. ßergb .-Gussst. 154,60
Concordia » , , 138,50
Dortmund Union -Pr. , 54 00
Gelaenkirchener . . . 175,20
Harpener . 70,30
Hibemia . 165,00
Kaliw , Aschersleben . 136,70

do. Westeregeln . 171,70
Riebeck , Montan > . 181,00
Ver. Kön. und Lanrah, 148,70
Oesterr . Alp. Montan 73,50

induetrie-Actien.
Allgem , Elektr.-Ges, . 231,00
Anglo -Cont-Guaao . 106,00
Bad, Anilin .- u. Soda 423,00
Brauerei Bindrag . . 209,00

, z. Essighaus 77,00
„ z. Storoh(Speior) 130,50

Cementw. Heidelberg . 142,00
B'rankf. Trambahn . . 277,Oy
La Velooe Vorz .-Act . 79,90

do. Stamm-Act. 63,00
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 280,—

101 .̂30 Chem. Fahr. Griesheim 278,00
69,70 „ „ Goldenberg 157,30
86 .00 - .. Weiler - - 226 .00

D, Gold u. öilb.-Soh. 298,0J
Farbwerke Höchst . 489,00
Glasind . Siemens . . 192,00
Intern. Banges . Pr .-Äot. 176,00

. „ St .- . 167,80
„Elektr .-Ges. Wien 130,00

Nordd. Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabrlken 140,00
Zellstoff , Waldhof . . 220,20

Eisenbahn-Actien.
117,90

. 246,40

. 68,75

. 308,75
. 87,00
. 226,60
. 233 —
. 9 5,70
, 166,10
. 127,10
. 131,20

91,00

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz . . . . . .
Das , Bodenbaoh .
Staatsbahn . . ,
Lombarden . . .
Nordwestb, , . ,
Elbthal . . . .
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . .

. Merid. (Adr. Netz ) 123,70
Westsicilianer . . . 58,50
sab Prince Henry . . 74,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,00
31/, do. . 101,00
4*/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn .
Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl.
Kasch. Odb.-Gold 102,10

do. Silber 82,70
Oest. Nordwestb.

„ Sildb . ( Lomb .)
„ do. . ,
„ Staatsbahn .

Oest. Staatsbahn.
do. I -Yffl.

Hn- 1X.

4°/o
4°/0
4°/0
5°/o
5°/o
3*/»
5°/,
4°/o
6°/oWl.

108,00
103,00

98,40

115,00
110,81)

70,90
116,70
104,40
92,60

Oest. do. 1885 . 89,30
„ do. (Eg .-Nr.) 90,80

Prag Duxer . . 83,60
Ruaolfbahn . . 84,90
Gar. Ital . E.-B. . 53,40
Mittelmeerb . stfr. 94,60

_ Sicil. E.-B. stfr. . 84,40
3°/e Merldionan . , . 56,20
4°/0 Livomeser . , . 55,80
4°/0 Kursk , Kiew . 102,10
4°/0 Warschau , Wiener 85,70
5% Anatol . E,. B.-Obl. 86,50

Oeste de Minas . 86,30
Portug . E.-B . 1886 36,50

do. 1889 54,70
Salonique Monast 5 5.20

do. Const,.Jonct . — ,—

Pfandbriefe.
3l /, */o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o riiokzb. 104,80
4°/„ do. unkdb. b. 1904 104,30

do . 103,60
Fft .H .-Bk. 1882-84 101,20

do. 1885-90 101,20
do. 14.nkb.b. 1900 104,00

Fft . H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,20

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkilndb. b. 1900.) 100,00
Nass . Landesb .-G. —,

3»/.
»°/°
4°/o
4“/,
3°/o
4*/o
4°/.

5%
4',,
4 V,
3°/o
3*/,

3'/,
4>4°/o
4*/,
4°/.

4°/o

4°/o

&°/o
'6°/o
5°/.

4o/
3'L do . J.-F .-H.-K.-L. 101,20
S'l,  do . M.-N. . . . 101,20
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX . 104,65
4*/„ „ Cr.- „ 1900er 104,60
3 ‘/j Pr. Ctr.-Cr. . . . 104,20
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,50
3'/, do. do. —
40/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

8er. 1. unkdb. b. 1904 105,00
4% do. Ser . II 103,10
“ T,. fl . B. tosnii.

Amerlk. Eisenb.-Bde.
6*/0 Centr .-PaO,(West .) 104,00
6°/,
5°/o
4°/,
4°/°

do. (Joaq .) . 106,20
Chic. Burl . (Jowa .) 107,20

do. . . . . 97 .50
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/# Chic ., Milw . u.St .P.
6°/» Chic. Book . Isl . u.

Pac . I.M. Est . n. Coli. 111,70
4°/0 Denr . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central
North . Pac . I. Mtg.
Oreg . u, Calif . I . »
Pacif , Miss.co.I. M.
West N .-Y. u. Pen-

sylranien L M. 107,50
Loose.

<l„ Goth. Pr.-Pfdb . I. 122,00

88,30
93,20

89,90
102,30
113,10
82,70
95,20

3»/, .° ,
31/, do. do.
31/, Köln-Mindener
3°/0 Madrider

H. 119,30
139,60

5*/0 Oest . 1860 er Loose 128,90
2‘/a Raab-Grazer . > 95,30
Türkenloose . . . . 34,35
Braunschw .Th . 20 Loose 104,70
Finnland . „ 10
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 .
Meininger ff. 7 „

Beideorten.
20 Franks -8tÜoke

do. in
Dollars in Gold . .
Duckten * • ♦ • •

do. ai marco » .
Engl . Sove reigns

57 .50
28,20
39,30
13.50
23,80

16,22
16,22
4,18
9,58

.20,42

Berliner
SeMusscoisrae.

4 . December Nachm, 2,45.
Credit . . / . . . . 230,76
Disconto -Command. . 209,25
Darmstädter . . . . 154,80;
Deutsche Bank . . . 190,10
Dresdener Bank . . 162,75
Beri. Handelsges . . . 148,10,
Russ . Bank . . . . 183,90
Dortmund, Gronau. . 150,25
Mainzer . 117,75
Marienburger. . . . 76,50
Ostpreussen . . . . 93,50
Lübeck , Büchen . . 149,50
Franzosen . . . « « 156,70
Lombarden . . . . 42,90
Elbthal . 134,25,
Buschterader.
Prince Henry . .
Gotthardbahn . »
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , » .
Meridional , , .
Russ, Noten . . .
Italiener . « . «
Türkenloose , * »
Mexicaner . . , ,
Laurahütte . . .
Dortmund. Hnion .
Bochumer Gussstahl
Gelaenkirchener . .
Harpener . . . .
Hibemia . . ,
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . , .
Dynamite Truste ,
RßirJaaanißiha

, 257,00
. 74,50
. 166,30
. 131,00
. 127,50
. 259 .76
. 90,00
. 120,80
. 220,00
. 75,90
. 107,60
. 93,50
. 153,30
. 58,90
. 154,10
. 174 .30
. 170,10
- 185. "

'. 102 .10
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MeS SMM »*W: , Silber,.
Kleider , Schnhwerk , und Mi$
D - nkbarc kauft zu hohen Preisen 1 <0°

K. Key , Heienenstrasse 4.
§

DftMe Melikbmk.
Inh .: Zietzoädt,

Wiesbaden . Langgasse 51,
vis -ä-vis Restauration Engel,

1763 empfiehlt

WkimrMe. Zichmg«-M>. Der.
«MittetR»thk-Kkk»!-L««st»ÄWÄ7

ä Mark 3 .80.

Wiesbadener General -Anzeiger.

F . Lammert
Sattler , GrabMraße 9,

empfiehlt seine selbstverfertigten
Schulranzen u. Taschen,
Hand - und Reisekofser,
gewöhnlickeu. gestickte Hosen¬
träger , Touristentaschdu,
Cigarrcnetnis , Porte -
monnaies , Plaivhüllen,

Plaidriemen re. zu billigen Preisen. ^
Montiien von Stickerei und Reparaturen an Schamel-

uu's Svielpferdcn werden bestens besorgt. Id 87
%AAAA A AAA/

6. December 18W. Seite 7.

WürmgerJ»of, jjj
| Gckr Dotzhsimrr- «■Schwalbacherstr 14. “ ■Grosse

schöner Vereinssaal mit Pianino-
a pi»i«ns»!«»>aus der neuen Brauerei. Reine Weine,kalte und warme Speise« zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens der Befitzer:
1 1799 _ Jos eph Ke ufmanw.

Circa 300
MWMl-WMlM-Mjk. m

Ziehung 1. Classe ä Mk . 3 .- am 14 . Sec . D 0 PavlerWaarM,

Schrewwaüren,

SchulartiM,

Japan- lmd

Chinawaaren

Knegtt-«.AMW»r-DekM.
Donnerstag , den ersten Andreasmarkttag,

Abends 9 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft

der Kameraden nebst deren Familie, sowie Gönner des
Vereins im Vereinslokale „Zum Deutschen Hof .

Um ein recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
1890 Der Vorstand.

KtstWst siir Attdreitimg« »IMMdmz
Zweigverein Wiesbaden.

Sonntag den 8 . December d.I ., Abends 7-/, Uhr, in der
Turnhalle, Platterstrahe 16:

Mter Ms-MtechltmObegd
unter gütiger Mitwirkung des Fräulein LUz ' Lindner , fffinigl.
Schauspielerin, Fräulein Augaste Scholz , Kömgl . Schau¬

spielerin, Fräulein Elisabeth Bieficr , Clavier , Herrn
Wilhelm « eis , Tenor, sowie des M.-G.-B. „Cacilia ".

> Direktion der Chöre : Herr Lehrer W . « eis.

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Saalöffnnng : 7 Uhr . Anfang : 7s/2 Uhr

Einlaßkarten 4 20 Pfg . nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhr zu haben bei : Peter Enders , Michelsberg 32,
Heinrich Leiclier , Langgasse 25, C. W . Poths , Lang¬
gaffe 19, W . Stauch , Friedrichstraße 48 , in den Volks¬
bibliotheken, in der Volks-Lesehalle, Frankenstraße7, sowix
in der Turnhalle , Platterstraße 16. I 885

f *6t*hmrtrtt*<'tt aller Artw. schnellu. bill. in eig. W-rktzätte repa-
UVlowllllllll rirtu. neu angesertigt, sowie Stühle geflochtenbe
llarlWIllleb, Holz- u. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb.

Lchremm-Lemi
Mv DuhÄu.

Samstag , V. Deebr ., Nachmittags 5 Uhr,
im Vereinslokal:

Franzos . Bortrag : Ar. Nicole,
Prof. „Les causes et les resultats du Promantisme

franpais .“
Gäste willkommen.

1913 Der Vorstand.

^ werde« wegen Beschäftsanfgabe

H zum Einkaufspreise abgegeben
Äarlrtßrche 26. ' "* *■

usd

diesjährigen

seinsten ächten ^Cental-Dragerfe-\ x mrtjClno (,
(Inh.Wilhelm Schild) jDorlch-ledttlhrim.

fiUktt .1  ÄäXSä » .
^,386 empfiehlt /  V desselben wird in M

/ \ jeder WeiseNh / j|

HerreN'Paletots
von einem Gelegenheitskauf

herrührend, offerire ich

weit iiiiter Preis

rruh. Juchs,
47 iKirchgasse 47

1769 nahe am Mauritiusplatz.

Ne« eröffnet!
iobel -Lager

von Jean Meineoke

Schwalbacherftratze 3 Ä
Eingang durch de« Garte « .

Grosse Auswahl ! ' HE
in Betten , Garnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezügen,
einzelnen Sophas und Sesseln , Kleider- und Speegel-
schränken, Herren- u. Damenschreibtischen, Schreibsecrelaren,
Waschtoiletten, Vertikows , Gallerieschränken, Kommoden,
Nachtschränken, allen Arten Tischen und Stühlen . Hand-

>tuchhaltern und Kleiderständern, Paneels , Sero « , und
Nähtischen U. s. w. 1 >29

Grosse Auswahl +-h ^-
in Spiegeln und Trümeaux, sowie ganze«

Zimmer-Einrichtungen

zu äußerst Listigen Meise«.

Krem-Kramer mit« «erhmmdMU Stem-
hcht petzt ftr jede Nklnlemlmpe.

Vortheile.
1. Das Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
2. Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
3. Jede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen, da Dochrabfälle,

Schmutz und Kohlentheile sich im Innern des Brenners
nicht mehr ansammeln können.

4. Ersparniß von 20°/, Petroleum gegenüber dem früheren
Baumwolldocht.

Das zu diesem Brenner speciell nach patentirtem Verfahren
hergestelltc Oel — Kronenöl — welches nur einzig und allein
für den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
Noch nie in den Handel gebracht wurde.

Haupt-Depot der Brenner bei
Nicolas Külsch,

Wiesbaden , Friedlichsteaße 36.
, , Haupt-Depot des Kronenöls zu 32 Pfg. per Liter in8-Liter-Kannen.

A. Schirr *, Nacht . C. Hertz*
Wiesbaden , Schillerplatz . i» 4

Ff

Kir Kener-A«;ü»der.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Tors.
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparnch . Remsiche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfc anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks -c. schnellstens zu bereiten.

Madtoia - Ivthcilige Tafeln 20 the,lige Tafeln
Mstoer puific . — 10718 , 45 -' und 12, 22,55  Mg.
1907 Franz Thorman , Fabrikant,

Wiesbaden , Schwalbacherftr . 34 «. 53 , lj.

Geflügeln,ästerei
von _8 . Marx H - Biebricli,

empfiehlt feinste , selbstgemästete Brat - n . Fett¬
gänse, sowie alle Arten Geflügel billigst.

Bestellungen für bevorstehende Feiertage behebe man , Punkt»
sicher Bedienung wegen, so frühzeitig wie möglich zu machen.

Bezirks -Telephon No . 24

Nicht zu übersehen
Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur gcfl.

Nachricht, daß ich während des Andreasmarktes mit meinem Lager
in Holz - und Küchen - Geräthen aller Art,
Kuchen- und Schuhmacherschneid - Brettern
am Lnisenplatz halten werde.

Um güsigen Zuspruch bittet Achtungsvoll 8J 19
| Wilh . Hohl , Dreher aus Walsdors.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michclsberg.

Freitag Abends 4.15 Uhr. ,,,
tzabbath Morgens 9 Uhr . Nachmittags 3 Uhr. Abends 5.10 Uhr.
Wochentage Morgens 7.30 Uhr. Nachmittags 4 Uhr.

Die Gemeindcdibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10'/, Uhr.
Alt-Israelitisch c Cultusgemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 2b.
Freitag Nachm. 4 .15 Uhr.
Sabbatb Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 5.15 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15 Uhr, Abends 4.— Uhr.
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Keine andere« Nähmaschinen weisen «nerkanntermav-n
so viele Vorziiae und Vcrbeffcrnnge » auf wie
die Pfaff-Nähmaschinen. Aber auch ke'M qnder- Nah-
maschine ist mit derselben Genau,gkelt , Sorgfalt un
Gedieaenbcii gearbeitet, wie die Pfast-Llahmaschm,
welche aus den beste» Rohstoffen hergestcllt wird und
daher eine unverwüstliche Danerhaftigkert besitz.

Vertreter : Karl Kreidel , Mechaniker,
42 Wkbergaffe Wiesbaden, Wtbergasse 42

g zu w emnacüis - iiesu
empfehle ich

Seidenstoffe für Roben, Blousen etc., in

zu  nie dagewesenen Karl Ney& Ciê Ä
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsa tz. _ _ —— —dir?

Mirrtrtstraßr 19, Ecke Grrrvrnstraßr
Kleiderstoffe,

Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft
Gegründet 1747

Bureau UnionC Geschäftsbiicher,
Edier & Krische

C 4 Langg ’asse 4-
Singer. Mer!! M. Singer

gut und äußerst preiswerth seinen Bedarf in

68 Hcllmimdstiasse 68.
Heute Freitag

8737*wozu freundlichst einladet

dorserstraße 12 aller Art finden Sie in größter Aus-Jaa.a. Sott btff'tftftott SRrotfott betMm,Krttzeiigeii, fertig geilWe Mette,Kettsrdern«sw. J
sausen will, der wende sich an das 8644  ^

Sächsische Waareulager A
Sf, Singer , Wißkllieq3 , 6Itilign|iR( 2. ^

wähl zn den billigsten Preisen bei

Uhren
Uhren
Uhren

jung und fett je 10 Pfd . franco
gegen Nachnahme frisch gefchlacht,
trocken sauber gerupft
1 Mastgans oder Bratgans mit

Poularde M . 5.—
3—5 fette Enten ob. Poularden

2» . 5.20
4 —5 Suppenhühner oder 6—7

Kücken M . 5.10
9 Psd . Ochsen- oder Kalbfleisch

ohne Knochen M . 4 .80
9 Pfd . Gänselcbern M . 8.—
9 Pfd . Ochsenzungen M . 7.—
9. Pfund Hoftafelbutter feinste

Sorte M . 6.80
9 Pfd . Blüthenschleuderhonig hell

hart M . 4.50
1 Postcolli enthaltend halb Butter

halb Honig M . 6.10
20 Stück 1895r Leghühner, echte

Rgce M . 28.-
20 Stück 1895r Riefen-Enten

fette oder zur Zucht M . 30—
BI. Blüller , Jezierzany,

Bahnhof (Oestr .-Galiz .) L7ob

713-8,-713 der Synagoge

Braunkohlen , BriquettsNURÄECHT,
150 Stück 1 Mark frei ins Hans, bei Mehrabnahme
billiger.
4170__ M. gramer , Feldstraste 18 .

in blauer Farbe tragt.

versende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. 51. FalUeuberg,
Berlin , Stciumetzstraste 29 . 1990

Ein kleines weißes 8738*Hündchen
(Fox -terrier ) mit schwarz. Flecken
auf Augen ûnd Rücken auf den
Namen

Statt jeder besonderen Mittheilung!
Heute Nachmittag 17 * Uhr 7erschied nach längerem

■rem Leiden unser lieber treusorgender Gatte und Vater,
Onkel , Schwager , Schwieger- und Gross7ater , der

„Snsfi"hörend, ist heute
irüh entlaufen.

Wiedcrbringcr erhalten gute
Belohnung Steingasi « 16,
Part . Vor Ankauf wird gewarnt. föaeken und Kochern

Der köstlichste Wohlgeschmack!
Feiner und ausgiebiger als Banille -Schoten, dabei gänzlich frei von
den nervenerrcgenden Bestandttheilen derselben. In Speisen und
Getränken sofort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thcc , Kaffee, Milch, Cacao, Punsch re. den feinsten Wohl¬
geschmack. Kochreceptc gratis . Nur acht mit Schutzmarke
und Firma von Haarmann und Reimer i« Holzminde«.
Päckchen 25 Pfg . ; 5 Päckchen 1 Mark ; sowie
Neu I Haarmaun und Reimer s Heu I,

Mnillirler Nestreu.Zucker
in Softn ä. 50 Pfg . Zu haben in Wiesbaden bei
Peter Quint , F Strasburger Nachs.,
A. Berlins . Julius Steffelbauer,
Franz Blank, Eduard Weygandt.
C. W . Leber, W. Stauch,
Tb. Heudrich. Georg Stamm,

Kaisergelee,
larmelade

Vorzüglich)
ä Pfand 25 Pf.

Himbeer - und
Erdbeßrgelee

a Pfand 40 Pf.
Weiner'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden
Hinterhaus . 4470

Tiefbetrauert von
den Seinem

Um stille Theilnahme wird gebeten.

Wiesbaden , den 4 . December 1895.

Die Beerdigung findet Samstag » den H-  December , Nach¬
mittags 2 Uhr , 70m Sterbehause , Karlstrasse 32
aus, statt. Henningcr, Peter Euders , Ecked.Michels¬

bergs und Schwalbacherstraße.
Gen eral-Depot : Bla* Elb in Dresden 356b

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
f.  Sä.: A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.

Seitenb ., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm.

Berlagsanstalt , Schneg - lberger  L ^
für den localen und allgemeinen Theil : Otto

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener
Friedrich Hanuemann ; (

aarmanns
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